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Bandschleifer
Technische Daten BS 75 E
Schleifbreite 75 mm
Bandlänge 533 mm
Leistungsaufnahme 1010 W
Bandgeschwindigkeit 
Leerlauf 200�380 m/min
Nennlast 150�320 m/min
Gewicht
entsprechend EPTA-Procedure 01:2014 4,0 kg

Die angegebenen Abbildungen be�nden sich am 
Anfang dieser Bedienungsanleitung.

Symbole
 

 Achtung, Gefahr!
 

 Anleitung/Hinweise lesen!
 

 Gehörschutz tragen! 
 
 Staubmaske tragen!

 
 Augenschutz tragen!
 
 Schutzhandschuhe tragen!

  Schutzklasse II

 Nicht in den Hausmüll geben.

1 Sicherheitshinweise
1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elek-

trowerkzeuge

 WARNUNG! Lesen Sie alle Sicher-
heitshinweise und Anweisungen. 

Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete 
Begriff �Elektrowerkzeug� bezieht sich auf netz-
betriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) 
und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne 
Netzkabel).

1.2. Maschinenspezi�sche Sicherheitshin-
weise

- Halten Sie das Elektrowerkzeug an den isolier-
ten Griff�ächen, da die Schleif�äche die eigene 
Anschlussleitung treffen kann. Das Beschädi-
gen einer spannungsführenden Leitung kann 
metallene Geräteteile unter Spannung setzen 
und zu einem elektrischen Schlag führen.

- Befestigen und sichern Sie das Werkstück mit-
tels Zwingen oder auf andere Art und Weise an 
einer stabilen Unterlage, insbesondere beim 
Schleifen von kleinen Werkstücken. Wenn Sie 
das Werkstück nur mit der Hand oder gegen Ih-
ren Körper halten, bleibt es labil, was zum Verlust 
der Kontrolle führen kann.

 Tragen Sie geeignete persönliche 
Schutzausrüstungen: Hörschutz 
zur Verminderung des Risikos an 
Schwerhörigkeit zu erkranken; 
Schutzbrille; Schutzhandschuhe 
beim Hantieren mit Werkzeugen 
und rauen Werkstoffen.

- Beim Arbeiten können schädliche/giftige Stäu-
be entstehen (z.B. bleihaltiger Anstrich, einige 
Holzarten). Das Berühren oder Einatmen dieser 
Stäube kann für die Bedienperson oder in der 
Nähe be�ndliche Personen eine Gefährdung 
darstellen. Beachten Sie die in Ihrem Land 
gültigen Sicherheitsvorschriften. Schließen 
Sie das Elektrowerkzeug an eine geeignete 
Absaugeinrichtung an. Tragen Sie zum Schutz 
Ihrer Gesundheit eine P2-Atemschutzmaske.

- Entstehen beim Schleifen explosive oder selbst-
entzündliche Stäube, so sind unbedingt die Be-
arbeitungshinweise des Werkstoffherstellers zu 
beachten. 

- Bei allen Arbeiten an der Maschine zuerst Netz-
stecker aus der Steckdose ziehen.

- Stecker nur bei ausgeschalteter Maschine ein-
stecken.

- Die Schleifmaschine nur für Trockenschliff ver-
wenden.

- Stets Staubsack oder externe Absaugeinrichtung 
anschließen.

- Während des Schleifens darauf achten, dass das 
Kabel nicht mit dem Schleifband in Berührung 
kommt.

- Regelmäßig den Stecker und das Kabel prüfen, 
um eine Gefährdung zu vermeiden. Diese bei 
Beschädigung ausschließlich von einer au-
torisierten Kundendienstwerkstatt erneuern 
lassen.
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- Keine eingerissenen oder beschädigten Schleif-
bänder verwenden.

1.3 Emissionswerte
Die nach EN 62841 (siehe EG-Konformitätser-
klärung) ermittelten Geräuschwerte betragen 
typischerweise:
 BS 75 E
Schalldruckpegel  LPA = 88 dB(A) 
Schallleistungspegel  LWA = 99 dB(A)
Unsicherheit  K = 3 dB

  
 Gehörschutz tragen!

Schwingungsemissionswert ah (Vektorsumme 
dreier Richtungen) und Unsicherheit K ermittelt 
entsprechend EN 62841 (siehe EG-Konformitäts-
erklärung):
Schleifen ah = 5,6 m/s†
 K = 1,5 m/s†
Die angegebenen Emissionswerte (Vibration, 
Geräusch)
� dienen dem Maschinenvergleich,
� eignen sich auch für eine vorläu�ge Einschät-

zung der Vibrations- und Geräuschbelastung 
beim Einsatz,

� repräsentieren die hauptsächlichen Anwendun-
gen des Elektrowerkzeugs.

 VORSICHT
 Die Geräuschemissionen können - ab-
hängig von der Art und Weise, in der 
das Elektrowerkzeug verwendet wird, 
insbesondere, welche Art von Werkstück 
bearbeitet wird - während der tatsächli-
chen Benutzung des Elektrowerkzeugs 
von den Angabewerten abweichen.

 Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz des 
Bedieners festlegen, die auf einer Ab-
schätzung der Belastung während der 
tatsächlichen Benutzungsbedingungen 
beruhen. (Hierbei sind alle Anteile des 
Betriebszyklus zu berücksichtigen, bei-
spielsweise Zeiten, in denen das Elekt-
rowerkzeug abgeschaltet ist, und solche, 
in denen es zwar eingeschaltet ist, aber 
ohne Belastung läuft.)

2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Universell einsetzbare Schleifmaschine zum 
Schleifen von Holzwerkstoffen, Kunststoffen und 
Baustoffen; unter Verwendung entsprechender 
Schleifbänder Grob- und Feinschliff von Flächen, 
Kanten, Leisten und Falzen; mit der Type BS 75 E 

- Set bei Einsatz des Schleifrahmens Schleifen 
von hochwertigen Werkstückoberflächen wie 
Furnieren usw..
Metall und asbesthaltige Werkstoffe dürfen nicht 
bearbeitet werden. Metalle können beim Bear-
beiten Funken�ug erzeugen und das Risiko von 
Brandgefahr erhöhen.
Handhabung und Anwendung lassen sich durch 
das angegebene Zubehör erweitern.
Allgemein anerkannte Unfallverhütungsvorschrif-
ten und die beigefügten »Sicherheits hinweise« 
zum Arbeiten mit Elektrowerkzeugen müssen 
beachtet werden.
Eigenmächtige Veränderungen sowie Anbringen 
von fremden Zubehörteilen an der Maschine 
schließen eine Haftung des Herstellers für daraus 
resultierende Schäden aus.

 Für Schäden und Unfälle bei nicht bestim-
mungsgemäßer Verwendung haftet der 
Benutzer.

3 Netzanschluss
Die Netzspannung muss mit der Spannung auf 
dem Leistungsschild übereinstimmen!
Absicherung bei 230 V:  10 A träge oder entspre-
chender Leitungsschutzschalter. 
Der Anschluss ist auch an Steckdosen ohne 
Schutzkontakt möglich, da eine Schutzisolierung 
(Klasse II) vorliegt.  Nur Verlängerungsleitung mit 
einem Querschnitt von 3 x 1,5 mm2, max. 20 m, (3 
x 2,5 mm2, max. 50 m) in ausgerolltem Zustand 
einsetzen. 
Im Freien nur dafür zugelassene und entspre-
chend gekennzeichnete Verlängerungs leitung 
verwenden.

4 Elektronische Anpassung der Bandge-
schwindigkeit bei Typ BS 75 E

 Die Steuerelektronik erlaubt eine stufen-
lose Anpassung der Bandgeschwindigkeit.

Stellung am Stellrad Bandgeschwindigkeit 
(Leerlauf)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Die optimale Bandgeschwindigkeit ist zu Beginn 
der Schleifarbeiten durch Versuche zu ermitteln, 
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da mehrere Faktoren wie Werkstückober�äche und 
-beschaffenheit, Fabrikat des Schleifbandes und 
Körnung, Geschicklichkeit usw. aus schlaggebend 
sind. 
Die in der Tabelle aufge führten Werte stellen nur 
eine Empfehlung dar.

Anwendung Stellung am 
Stellrad

Korn

Massivholz fein 4 - 6 100
Furnier 3 - 4 120
Spanplatten 5 - 6 100
Kunststoff 1 - 4 100
Stahl 2 - 4 80
Lack entfernen 1 - 3 24

Die Bandgeschwindigkeit kann während des 
Schleifvorganges durch Drehen am Stellrad (2.1) 
bis zum Maximalwert stufenlos verändert werden. 
Zu beachten ist, dass bei niedrigen Dreh zahlstufen 
die Maschine eine geringere Leistung abgibt. 
Um eine Überlastung der Maschine zu vermeiden, 
muss bei stark abfallender Band geschwindigkeit 
während des Schleifens die Geschwindigkeit durch 
Drehen am Stellrad erhöht werden.

5 Handhabung
Einschalten nur bei angehobener Maschine. Mit 
dem Rastknopf (1.2) kann man den Schalter (1.3) 
in der EIN-Stellung arretieren. 
Vor dem Schleifen den Lauf des Schleifbandes kon-
trollieren, wenn erforderlich, mit Sterngriff (1.4) 
einregulieren bis das Schleifband mit der äußeren 
Kante der Schleif�äche abschließt. 
Die Maschine mit beiden Händen auf das zu schlei-
fende Werkstück gerade aufsetzen.
Zur Erzielung einer guten Schleifqualität genügt 
das Eigengewicht als Schleifdruck.
Die ausströmende Kühlluft kann mit der Luft-
führungsklappe (1.1) in die günstigste Richtung 
gelenkt werden.

5.1 Arbeiten mit Schleifrahmen bei Typ 
BS 75 E � Set

Maschine mit Rändelschraube (2.4) so einstellen, 
dass beim Aufsetzen auf die Werkstückober�äche 
das Schleifband nicht zum Eingriff kommt. Die 
Zustellung erfolgt durch Drehen an der Rändel-
schraube in Richtung Pluszeichen bis das Schleif-
band zum Eingriff kommt. Je nach gewünschter 
Abtragsmenge an der Rändelschraube weiterdre-
hen (1 Umdrehung entspricht einer Höhenverstel-
lung von 0,4 mm). 

Bei Arbeitsunterbrechung oder Beendigung der 
Schleifarbeit wird die Maschine mit der Exzenter-
schwinge von der eingestellten Arbeitslage (2.3) in 
die Ruhelage (2.2) angehoben. 
Durch Zurückschwenken der Exzenterschwinge in 
Arbeitslage wird die bereits eingestellte Abtrags-
menge wieder erzielt.

5.2 Abnahme des Schleifrahmens
Die Rändelschraube (2.4) nach unten drücken, 
bis das Gelenkstück (2.5) aus der Federrasterung 
herausspringt und die Maschine nach hinten aus-
gehoben werden kann.

 Maschine und Schleifrahmen sind durch 
entsprechende Justierung der Führungs-
böcke bereits im Werk auf optimale Ge-
nauigkeit ausgerichtet. Deshalb dürfen die 
Führungsböcke nicht entfernt werden.

5.3 Montage des Schleifrahmens
Darauf achten, dass die am Schleifrahmen befes-
tigten Gleitzapfen (2.6, 2.8) in die Führungsnuten 
der Führungsböcke vorne und hinten (2.7, 2.9) ein-
greifen; Maschine entlang der Führungsnuten nach 
unten bewegen bis das Gelenkstück (2.5) einrastet.

5.4 Schleifbandwechsel
Hebel (3.5) nach vorne ziehen; das Band ist ent-
spannt und wird abgenommen. 
Achten Sie beim Einlegen darauf, dass die Lauf-
richtung des Schleifbandes (üblicherweise mit 
einem Pfeil auf der Innenseite gekennzeichnet) 
mit der Laufrichtung der Maschine (3.4) überein-
stimmt.
Schleifband mit Hebel wieder spannen und im Lauf 
einregulieren.

5.5 Staubabsaugung
Beim Arbeiten entstehende Stäube können 
gesundheitsschädlich, brennbar oder ex-
plosiv sein. 
Geeignete Schutz maßnahmen sind erfor-
derlich.

Der Staubsack (4.1) wird mit dem Adapter (4.3) an 
den Auslasskanal (4.2) mit einer Rechtsdrehung 
durch den Bajonettverschluss festgeklemmt und 
zum Entleeren mit Linksdrehung abgenommen. 
Beim Befestigen ist darauf zu achten, dass der 
abstehende Schenkel der Blattfeder das Bandge-
häuse berührt. 
Durch rechtzeitiges Leeren wird die gute Wir-
kungsweise der Absaugung erhalten.
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Zum umweltfreundlichen Arbeiten ist es emp-
fehlenswert, mit einem Festool Absauggerät zu 
arbeiten. 
Die Verbindungsmuffe vom Saugschlauch ist über 
den mitgelieferten Adapter (4.4) anschließbar.

5.6 Stationäreinsatz (teilweise Zubehör)

 VORSICHT
 Schutzhandschuhe tragen!
 Das Schleifband liegt im Stationäreinsatz 

frei und kann zu Schürf- und Schnittver-
letzungen führen.

- Befestigen Sie die beiden Füße (5.1) an den 
beiden Gewindebohrungen (4.5). Achtung: die 
geraden Seiten der Füße müssen nach innen 
zueinander zeigen.

- Sorgen Sie für einen sicheren Stand der Maschi-
ne: spannen Sie die Füße mit Schraubzwingen 
auf der Unterlage fest.

- Arbeiten Sie nicht mit übergroßen und zu schwe-
ren Werkstücken, die das Werkzeug beschädigen 
könnten.

6 Wartung und P�ege
 Ziehen Sie vor allen  Arbeiten an der 

Maschine stets den Netzstecker aus der 
Steckdose!

 Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
die ein Öffnen des Motorgehäuses erfor-
dern, dürfen nur von einer autorisierten 
Kundendienstwerkstatt durchgeführt 
werden.
Kundendienst und Reparatur: Nur durch 
Hersteller oder durch Servicewerkstät-
ten. Nächstgelegene Adresse unter: 
www.festool.com/service

EKAT

1

2
3 5

4 Nur original Festool Ersatzteile verwen-
den! Bestell-Nr. unter 
www.festool.com/service

Nach starker Abnutzung des Graphit-Belages der 
Schleifunterlage (3.3) ist diese auszuwechseln. 
Dazu löst man die 3 Zylinderschrauben (3.1) und 
nimmt die Druckleiste (3.2) ab. 
Für grobe Schleifarbeiten mit hoher Abtragsleis-
tung ist eine Schleifunterlage lieferbar.
Der Bandschleifer ist weitgehend wartungsfrei. Die 
Schmierung der Wälzlager und des Getriebes ist 
für die Lebensdauer der Maschine aus reichend. 
Es emp�ehlt sich, gelegentlich die Lufteintritts- 
und -austrittsöffnungen sowie den Staubansaug-
kanal bei stehender und laufender Maschine mit 

Druckluft auszublasen, um ein Zusetzen der Öff-
nungen zu verhindern.
Die Spezialkohlen nützen sich nur bis auf eine 
zulässige Restlänge ab. Danach erfolgt selbsttätig 
Stromunterbrechung und Stillstand der Maschine.
Das Motorgehäuse darf nur durch eine autorisierte 
Festool Servicewerkstätte geöffnet werden, weil 
für die Montage Spezialkenntnisse erforderlich 
sind.

7 Zubehör
Die Bestellnummern für Zubehör und Werkzeuge 
�nden Sie in Ihrem Festool Katalog oder im Internet 
unter �www.festool.com�.

Schleifbänder
- Kunstharzgebundene X-Gewebe Schleifbänder:
 Schleifen von Holz und Hartfaserplatten.
- Combinations Schleifbänder: 
 zum Entfernen von Anstrichen, Betonresten, 

Schleifen von Gips�ächen.

8 Entsorgung
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Haus-
müll! Führen Sie Gerät, Zubehör und Verpackung 
einer umweltgerechten Wiederverwertung zu. 
Beachten Sie dabei die geltenden nationalen 
Vorschriften.
Nur EU: Gemäß Europäischer Richtlinie über 
Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umset-
zung in nationales Recht, müssen verbrauchte 
Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt 
werden.

Informationen zur REACH:
www.festool.com/reach
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Belt sander 
Technical data BS 75 E
Sanding width 75 mm
Belt length 533 mm
Power consumption 1010 W
Belt speed 
no-load 200 - 380 m/min
rated load 150 - 320 m/min
Weight
according to EPTA-Procedure 01:2014 4.0 kg

The speci�ed illustrations can be found at the 
beginning of the operating instructions.

Graphical symbols
 

 Caution. Danger!
 

 Read the operating instructions/notes
 

 Wear ear protection!
 
 Wear a dust mask!

 
 Wear protective goggles!
 
 Wear protective gloves!

 
 Safety class II

 Do not dispose of it with domestic waste.

1 Safety warnings
1.1 General power tool safety warnings

 WARNING! Read all safety warn-
ings, instructions, illustrations and 
speci�cations provided with this power 
tool. 

Failure to follow all instructions listed below may 
result in electric shock, �re and/or serious injury.
Save all warnings and instructions for future 
reference.
The term �power tool� in the warnings refers 
to your mains-operated (corded) power tool or 
battery-operated (cordless) power tool.

1.2 Tool-speci�c safety warnings
- Hold the power tool by insulated gripping sur-

faces, because the sanding surface may contact 
its own cord. Cutting a �live� wire may make 

exposed metal parts of the power tool �live� and 
could give the operator an electric shock.

- Use clamps or another practical way to secure 
and support the workpiece to a stable platform 
- mainly in case of grinding small pieces. Hold-
ing the work by your hand or against the body 
leaves it unstable and may lead to loss of control.

 Wear suitable personal protection 
equipment: ear protection to re-
duce the risk of damaging your 
hearing; protective goggles; pro-
tective gloves when handling 
tools and coarse materials 

- Harmful/toxic dusts can occur during your work 
(e.g. lead-containing paint, some types of wood). 
Contact with these dusts, especially inhaling 
them, can represent a hazard for operating 
personnel or persons in the vicinity. Comply with 
the safety regulations that apply in your country. 
Connect the electric power tool to a suitable 
extraction system. To protect your health, wear 
a P2 protective mask.

- The manufacturer�s handling and processing 
instructions must be observed without fail if 
explosive or self-igniting dusts are likely to oc-
cur during sanding.

- Before doing any work to the machine, �rst re-
move the plug from the mains.

- Only insert plug when machine is switched off. 
- Use the machine only for dry sanding.
- Always connect to a dust bag or external dust 

extraction device. 
- When sanding take care the cable does not come 

into contact with the sanding belt. 
- Check the plug and the cable regularly in order 

to prevent a hazard. In the event of damage, 
these must be replaced by an authorised service 
workshop only.

- Do not use torn or damaged sanding belts.
- Only for AS/NZS: The tool shall always be sup-

plied via residual current device with a rated 
residual current of 30 mA or less.

1.3 Emission levels
Typically, the noise levels that are determined in 
accordance with EN 62841 (see EC declaration of 
conformity) are as follows:
 BS 75 E
Sound pressure level LPA = 88 dB(A)
Sound power level LWA = 99 dB(A)
Uncertainty  K = 3 dB

 
 Wear ear protection! 
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Vibration emission value ah (vector sum for three 
directions) and uncertainty K measured in ac-
cordance with EN 62841 (see EU Declaration of 
Conformity):
Sanding ah = 5.6 m/s†
 K = 1.5 m/s†
The speci�ed emissions values (vibration, noise)
- are used to compare machines.
- They are also used for making preliminary 

estimates regarding vibration and noise loads 
during operation.

- They represent the primary applications of the 
power tool.

 CAUTION
 The noise emissions during actual use 
of the power tool can differ from the 
declared values depending on the ways 
in which the tool is used especially what 
kind of workpiece is processed.

 Identify safety measures to protect the 
operator that are based on an estimation 
of exposure in the actual conditions of use 
(taking account of all parts of the operat-
ing cycle such as the times when the tool 
is switched off and when it is running idle 
in addition to the trigger time).

2 Intended use
All-purpose sander for sanding wood, plastics and 
building materials; using the appropriate sanding 
belts, surfaces, edges, lippings and rebates can be 
rough or �ne sanded; with the Type BS 75 E - Set, 
using the sanding frame, high-grade workpiece 
surfaces such as veneers etc., can be sanded. 
The operation and application of the sander can 
be extended with the accessories listed.
Metals and materials that contain asbestos must 
not be processed. Sparks may be created when 
processing metals, which increase the risk of �re.
Generally accepted accident prevention regula-
tion and the enclosed »Safety Instructions« for 
the avoidance of accidents when working with the 
electric tools, must be complied with.
The manufacturer is not liable for damages 
caused by unauthorized changes or the use of 
external accessories with the machine.

 The user is liable for damage and injury 
resulting from incorrect usage!

3 Mains supply
The mains voltage must match the voltage on 
the rating plate.

Fuse for 230 V: 10 Amp slow action or equivalent 
automatic cut-out.
Connection is also possible to sockets without an 
earthing contact, as protective insulation (Class 
II) is present. 
Only use a run out extension lead with a cross 
section of 3 x 1.5 mm2, max. 20 m, (3 x 2.5 mm2, 
max. 50 m). When tool is used outdoors, use only 
extension cords intended for use outdoors and 
so marked.

4 Electronic adaptation of belt speed on 
types BS 75 E

 The control electronics permits the in-
�nitely variable adaptation of the belt 
speed.

Setting of set wheel Belt speed 
(no-load)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

The most suitable belt speed must be found 
by trial and error when starting work, because 
there are several prime factors which in�uence 
the choice, such as the surface and quality of the 
workpiece, the make of abrasive belt and grit, skill 
of the operator etc. 
The �gures shown in the table are only recom-
mended values.

Application Setting of set 
wheel

Grit

Solid wood, �ne 4 - 6 100
Veneer 3 - 4 120
Chipboard 5 - 6 100
Plastics 1 - 4 100
Steel 2 - 4 80
Paint remova 1 - 3 24

The belt speed is in�nitely adjustable up to the 
maximum setting while work is in process. 
This is done by turning the set wheel (2.1). 
It must be remembered that at low speed settings 
the sander has a lower power output. In order to 
avoid overloading, therefore, the speed has to be 
increased by turning the set wheel if it turns out 
that the belt speed falls sharply while working.
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5 Operation
Only to be switched on when the machine is 
raised. Using the lock on button (1.2), the switch 
(1.3) can be locked in the ON position. Before 
sanding, check the alignment of the belt and if 
necessary, adjust by turning the adjusting knob 
(1.4) until the belt is �ush with the outside edge 
of the sanding face. 
Using both hands, place the machine straight onto 
the workpiece to be sanded.
The actual weight of the machine provides ad-
equate sanding pressure to produce good sanding 
quality.
The expelled cooling air can be guided in the most 
favourable direction by the ducting �ap (1.1) .

5.1 Working with the sanding frame in the 
case of type BS 75 E - Set

Set the machine with the knurled head screw (2.4), 
so that when it is placed on the workpiece surface 
the sanding belt does not engage. 
The sanding belt is engaged by turning the knurled 
head screw towards the plus symbol until the belt 
makes contact. 
Continue turning the knurled screw to achieve the 
desired depth of stock removal (1 complete turn 
corresponds to a height adjustment of 0.4 mm). 
When interrupting or on completing work, the 
sander is raised from the working position (2.3) 
set to a position of rest (2.2) by means of an ec-
centric lever. 
By swinging the eccentric lever back to working 
position the depth of stock removal set previously 
is again obtained.

5.2 Taking the sanding frame off
Press down the knurled head screw (2.4) until the 
shank (2.5) springs out of the spring catch and the 
machine can be withdrawn from the rear. 

 The sander and sanding frame are aligned 
for optimum accuracy at the factory by 
suitable adjustment of the guiding struts. 

 For this reason do not remove the guiding 
struts.

5.3 Assembling the sanding frame
Make sure that the glide pins (2.6, 2.8) �xed to 
the sanding frame engage front and back in the 
grooves of the guide struts (2.7, 2.9). 
Slide the sander downwards along the grooves 
until the shank (2.5) engages.

5.4 Changing the sanding belt
Pull the lever (3.5) forward; the belt is now slack 
and can be removed. 
When inserting the sanding belt, make sure that 
the running direction of the belt (usually indicated 
by an arrow on the inside) matches the running 
direction of the machine (3.4).
Tighten the belt again with the lever and align 
when running.

5.5 Dust extraction
 The dust produced while working can be 
detrimental to health, combustible or 
explosive.  Suitable safety measures are 
necessary.

The dust bag (4.1) with the adopter (4.3) is at-
tached to the exhaust duct (4.2) by means of a 
bayonet catch by turning to the right. 
The dust bag is removed for emptying by turning 
it to the left. 
At the time of �xing, ensure that the leaf spring 
stud touches the belt housing. 
The dust extraction system will continue to func-
tion effectively as long as the bag is emptied in 
good time.
For working with the protection of the environ-
ment in mind it is advisable to use the Festool 
dust extraction system. 
The connecting socket from the suction hose can 
be connected using the adapter (4.4) which is sup-
plied as standard.

5.6  Stationary use (partly accessories)

 CAUTION
 Wear protective gloves!
 During stationary use, the abrasive belt is 

exposed and may cause grazes and cuts.
- Attach both feet (5.1) via the two threaded holes 

(4.5). Important: the straight edges of the feet 
must face inwards.

- Make sure that the machine is standing �rmly: 
use clamps to attach the feet to the base.

- Do not work with oversized and heavy work-
pieces that could damage the tool.

6 Service and maintenance
 Always remove the power supply plug 

from the socket before carrying out any 
work on the machine. 
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 All maintenance and repair work which 
requires the motor casing to be opened 
may only be carried out by an authorised 
service centre.
Customer service and repair. Only 
through manufacturer or service work-
shops: Please �nd the nearest address 
at:: www.festool.com/service

EKAT

1

2
3 5

4 Use only original Festool spare parts! 
Order No. at: www.festool.com/service

When the graphite coating on the pad lining (3.3) 
is heavily worn this has to be replaced. To do this 
the 3 cheese-head screws (3.1) are loosened and 
the strip (3.2) removed.
A sanding support for rough work at high removal 
rates is available.
The belt sander requires practically no mainte-
nance. 
The lubrication for the antifriction bearings and 
gears is designed to last for the service life of the 
machine. 
It is advisable to clean the air intake and outlet 
ports and the dust suction and extraction channel 
occasionally with compressed air while the sander 
is running and at standstill. 
This will prevent the openings from becoming 
clogged with dust. 
The special carbon brushes only wear down to a 
minimum length. 
Thereafter the power cuts out automatically and 
the sander comes to a stop. 
The motor housing may only be opened by an 
authorised Festool service workshop, since spe-
cialist knowledge is required for assembly.

7 Accessories
The accessory and tool order number can be found 
in your Festool catalogue or on the Internet under 
�www.festool.com�.

Sanding belts 
- Resin-bonded X-cloth belts:
 sanding wood and �breboard.
- Combination belts:
 for removing paint and remains of concrete, 

sanding plaster surfaces.

8 Disposal
Do not throw the power tool in your household 
waste! Dispose of the machine, accessories and 
packaging at an environmentally-responsible 
recycling centre! Observe the valid national regu-
lations.
EU only: In accordance with European Directive on 
waste electrical and electronic equipment and im-
plementation in national law, used electric power 
tools must be collected separately and handed in 
for environmentally friendly recycling.

Information on REACH: 
www.festool.com/reach
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Ponceuse à bande
CaractØristiques techniques  BS 75 E
Largeur de ponçage 75 mm
Longueur de bande 533 mm
Puissance absorbØe 1010 W
Vitesse de bande 
à vide 200 - 380 m/min
en charge 150 - 320 m/min
Poids
selon la procØdure EPTA 01:2014 4,0 kg

Les �gures indiquØes se trouvent au dØbut du 
mode d�emploi.

Pictogrammes
 

 Attention, danger !
 

 Lire l�instruction/les renseignements !
 

 Munissez-vous de casques anti-bruit !
 
 Portez un masque antipoussiŁres !

 
 Portez des lunettes de protection !
 
 Portez des gants de protection !

  Classe de protection II

 Ne pas jeter avec les ordures mØnagŁres.

1 Consignes de sØcuritØ
1.1 Consignes gØnØrales de sØcuritØ pour 

outils Ølectroportatifs

AVERTISSEMENT ! Veuillez lire 
toutes les consignes de sØcuritØ et instruc-

tions. Des erreurs rØsultant du non-respect des 
consignes d�avertissement et des instructions 
peuvent occasionner un choc Ølectrique, des brß-
lures et/ou des blessures graves.
Conservez toutes les consignes de sØcuritØ et 
notices pour une rØfØrence future.
Le terme « outil » dans les avertissements fait 
reference à votre outil Ølectrique alimentØ par 
le secteur (avec cordon d�alimentation) ou votre 
outil fonctionnant sur batterie (sans cordon d�ali-
mentation).

1.2 Consignes de sØcuritØ spØci�ques à la 
machine

- Tenir l�outil Ølectroportatif par les surfaces 
de prØhension isolantes, puisque la bande de 
ponçage peut Œtre en contact avec son propre 
câble. L�endommagement d�un �l sous tension 
conduite sous tension  peut mettre sous tension 
les parties mØtalliques de l�outil Ølectroportatif 
et provoquer ainsi un choc Ølectrique.

- Fixez et bloquez la piŁce au moyen de serre-
joints ou d�une autre maniŁre sur un support 
stable. Si vous maintenez la piŁce uniquement 
avec la main ou la bloquez uniquement contre 
votre corps, elle reste instable, ce qui peut 
conduire à une perte de contrôle.

 Portez votre propre Øquipement 
de protection individuelle : pro-
tection auditive pour limiter les 
risques de dØgradation de l�ouïe 
; lunettes de protection ; gants 
pour la manipulation des outils 
et des matØriaux bruts.

- Pendant le travail, des poussiŁres nocives/
toxiques peuvent apparaître (p.ex. peinture 
contenant du plomb, certaines essences de 
bois). Le contact ou l�inhalation de ces pous-
siŁres peut prØsenter un danger pour l�utilisa-
teur ou les personnes se trouvant à proximitØ. 
Veuillez respecter les prescriptions de sØcuritØ 
en vigueur dans votre pays. Raccordez l�outil 
Ølectrique à un dispositif d�aspiration adaptØ. 
Pour votre santØ, portez un masque de protec-
tion respiratoire de classe P2.

- En cas de poussiŁres explosives ou auto-in�am-
mables dues au ponçage, il faut absolument res-
pecter les indications du fabricant du matØriau 
concernant l�usinage. 

- DØbranchez la �che secteur de la prise de cou-
rant avant toute intervention sur la machine�!

- Brancher le connecteur uniquement lorsque la 
machine est Øteinte.

- Utiliser la ponceuse uniquement pour le pon-
çage à sec.

- Toujours raccorder un sac à poussiŁre ou un 
dispositif d�aspiration externe.

- Pendant le ponçage, veiller à ce que le câble ne 
soit pas en contact avec la bande abrasive.

- Contrôler rØguliŁrement le connecteur et le 
câble pour Øviter tout danger. En cas d�endom-
magement, les faire remplacer uniquement par 
un atelier de service aprŁs-vente agrØØ.

- N�utilisez pas de bandes abrasives usØes, dØchi-
rØes ou fortement colmatØes.
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1.3 Valeurs d�Ømission

Les valeurs sonores mesurØes selon la norme 
EN 62841 (voir dØclaration de conformitØ CE) sont 
habituellement :
 BS 75 E
Niveau de pression acoustique LPA = 88 dB(A)
Niveau de puissance acoustique  LWA = 99 dB(A)
Incertitude  K = 3 dB

   
 Munissez-vous de casques anti-bruit!

Valeur d�Ømission vibratoire ah (somme vecto-
rielle tridirectionnelle) et incertitude K dØtermi-
nØes conformØment à la norme EN 62841 (voir 
dØclaration de conformitØ CE) :
Ponçage ah = 5,6 m/s†
 K = 1,5 m/s†
Les valeurs d�Ømission indiquØes (vibration, bruit)
- sont destinØes à des �ns de comparaisons entre 

les outils.
- Elles permettent Øgalement une estimation 

provisoire de la charge de vibrations et de la 
nuisance sonore lors de l�utilisation

- et reprØsentent les principales applications de 
l�outil Ølectrique.

 ATTENTION
 Selon la façon avec laquelle l�outil Ølec-
troportatif est utilisØ, en particulier quel 
type de piŁce est utilisØ, les Ømissions 
sonores peuvent diverger des valeurs 
indiquØes pendant l�utilisation rØelle de 
l�outil Ølectroportatif.

 Fixer des mesures de sØcuritØ visant à 
protØger l�utilisateur et qui reposent sur 
une estimation de la charge pendant les 
conditions rØelles d�utilisation. (tenir 
compte ici de tous les ØlØments du cycle 
de fonctionnement, par exemple les 
pØriodes pendant lesquelles l�outil Ølec-
troportatif est dØsactivØ, et ceux pendant 
lesquels il est activØ mais fonctionne sans 
charge.)

2 Utilisation conforme
Ponçeuse d�utilisation universelle pour le pon-
çage des matiŁres à base de bois, des matiŁres 
plastiques et des matØriaux de construction; 
ponçage grossier et �n de surfaces, arŒtes, chants 
et feuillures en utilisant les bandes de ponçage 
correspondantes; ponçage de surfaces de piŁces 
de haute qualitØ comme des placages, etc. avec 
le type BS 75 E - Set et l�utilisation du cadre de 
ponçage à brosse.

L�usinage du mØtal et de l�amiante est formelle-
ment interdit. Les mØtaux peuvent gØnØrer des 
Øtincelles pendant l�usinage et augmenter le 
risque d�incendie.
Le maniement et l�utilisation peuvent Œtre com-
plØtØs par accessoires indiquØs.
Il faut respecter les rŁglements gØnØralement 
admis en matiŁre de prØvention des accidents 
ainsi que les »Instructions de sØcuritØ« conce-
mant le travail avec des outils Ølectriques (voir 
le document joint).
La maison productrice n�est pas responsable pour 
les dommages qui rØsultent des changements 
non autorisØs ou de l�usage des accessoires 
Øtrangers.

 En cas d�utilisation non-conforme à la 
destination de la machine, la responsabi-
litØ de l�utilisateur est engagØe pour tout 
dommage ou accident!

3 Branchement sur le rØseau
La tension du rØseau doit correspondre à celle 
indiquØe sur la plaque de puissance !
Fusible pour 230 V: 10 A à action lente, ou dis-
joncteur correspondant. 

Le branchement est aussi possible aux prises du 
courants sans contact de mise à la terre, parce 
que une double isolation (classe II) est prØsente.
Utiliser seulement un cordon de rallonge en Øtat 
dØroulØ d�une coupe transversale de 3 x 1,5 mm2 
de max. 20 m (3 x 2,5 mm2, max. 50 m). 
Pour le travail en extØrieur, n�utilisez que des ral-
longes cordons spØcialement conçues à cet effet.

4 Adaptation Ølectronique de la vitesse de 
la bande sur les types BS 75 E

 La fonction »Ølectronique« permet le 
rØglage continu de la vitesse de la bande.

RØglage au bouton Vitesse de bande
(à vide)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

La vitesse optimale de la bande doit Œtre dØter-
minØe au dØbut des opØrations de ponçage par 
des essais, vu que plusieurs facteurs comme la 
surface et la qualitØ intrinsŁque de la piŁce, la 
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marque de bande de ponçage et son grain, I�ha-
biletØ de l�utilisateur, etc. constituent des facteurs 
dØterminants. Les valeurs mentionnØes dans le 
tableau ne constituent qu�une recommandation.

Utilisation RØglage au 
bouton

Grain

Bois massif �n 4 - 6 100
Placage 3 - 4 120
Panneau 
agglomØrØ 5 - 6 100

MatiŁre 
plastique 1 - 4 100

Acier 2 - 4 80
Ponçage de peinture 1 - 3 24

Pendant le ponçage, la vitesse de la bande peut 
Œtre modi�Øe de façon progressive jusqu�à la valeur 
maximale en pivotant la roue de rØglage (2.1).
Il faut observer qu�à bas rØgimes, la machine 
dØlivre une puissance infØrieure. Pour Øviter 
une surcharge de la machine lors d�une baisse 
importante de la vitesse de la bande pendant le 
ponçage, il faut augmenter la vitesse en tournant 
le bouton en consØquence.
5 Maniement
Ne mettre la machine en marche que lorsqu�elle 
est relevØe. L�interupteur (1.3) peut Œtre bloquØ 
dans la position MARCHE avec le bouton de ver-
rouillage (1.2). 
Contrôler le dØ�lement de la bande de ponçage 
avant l�opØration de ponçage, le cas ØchØant 
rØgler avec la poignØe en Øtoile (1.4) jusqu�à ce 
que la bande de ponçage vienne à �eur du bord 
extØrieur de la surface de ponçage. 
Poser seulement la machine avec les deux mains 
sur la piŁce à poncer.
Son poids propre suf�t comme pression de pon-
çage pour obtenir un travail de bonne qualitØ.
L�air de refroidissement qui s�echappe peut Œtre 
dirigØ dans la direction la plus favorable avec le 
volet de guidage d�air (1.1).
5.1 Utilisation du cadre de ponçage avec le 

type BS 75 E - Set
RØgler la machine avec la vis moletØe (2.4) de 
maniŁre que la bande de ponçage ne vienne pas 
en contact avec la surface de la piŁce lorsque la 
machine est mise en place. 
La profondeur de ponçage se rŁgle en tournant 
la vis moletØe dans le sens du 
signe + jusqu�à ce que la bande touche. 
Selon la profondeur de ponçage voulue, agir de 

nouveau sur la vis moletØe (1 tour correspond à 
un dØplacement de 0,4 mm).
Lorsqu�on interrompt le travail ou en �n d�opera-
tion de ponçage, la machine est ramenØe de sa 
position de travail (2.3) à la position d�arrŒt (2.2) 
par l�excentrique. 
En ramenant l�excentrique en position e travail, 
on retrouve la position de ponçage prØalablement 
rØglØe.

5.2 DØpose du cadre de ponçage
Presser la vis moletØe (2.4) vers le bas jusqu�à 
ce que la piŁce articulØe (2.5) saute de l�arrŒt à 
ressort et que la machine puisse Œtre relevØe vers 
l�arriŁre.
La machine et le cadre de ponçage sont alignØs en 
usine à la prØcision par un ajustage correspondant 
des blocs de guidage. 

 C�est pourquoi ces derniers ne doivent 
pas Œtre dØposØs.

5.3 Montage du cadre de ponçage
Veiller à ce que les tourillons de glissement (2.6, 
2.8) �xØs sur le cadre de ponçage s�engagent dans 
les rainures de guidage avant et arriŁre des blocs 
de guidage (2.7, 2.9); dØplacer la machine le long 
des rainures de guidage vers le bas jusqu�à ce que 
la piŁce de guidage (2.5) s�engage.

5.4 Changement de la bande de ponçage
Tirer le levier (3.5) vers l�avant; la bande est dØten-
due et est dØposØe. 
Lors de sa mise en place, assurez-vous que le sens 
de rotation de la bande abrasive (habituellement 
repØrØ par une �Łche sur la face intØrieure) cor-
responde au sens de rotation de la machine (3.4).
Retendre la bande de ponçage avec le levier et 
rØgler son dØ�lement.

5.5 Aspiration
 La poussiŁre gØnØrØe pendant le travail 
peut Œtre nuisible à la santØ, combustible 
ou explosif. 

 Mesures prØventives appropriØes sont 
nØcessaires.

Le sac à poussiŁre (4.1) est �xØ avec l�adaptateur 
(4.3) au canal de sortie (4.2) par rotation à droite 
au moyen d�une fermeture à baïonnette et est 
dØposØ par une rotation à gauche pour Œtre vidØ. 
Lors de la �xation, veiller à ce que le côtØ ØcartØ 
du ressort à lames touches le châssis de bande. 
Le bon fonctionnement de l�aspiration est prØ-
servØ par un vidage du sac en temps utile.
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Pour le travail non-polluant il est conseillØ de 
travailler avec l�aspiration Festool. 
L�embout pour le tuyau d�aspiration peut Œtre 
raccordØ par l�adaptateur (4.4) qui se trouve dans 
l�equipement standard.

5.6 Utilisation stationnaire  (certaines sont 
des accessoires)

 ATTENTION
 Portez des gants de protection!
 La bande abrasive est dØgagØe en utili-

sation stationnaire et peut provoquer des 
abrasions et des coupures.

- Fixez les deux pieds (5.1) sur les deux trous 
taraudØs (4.5). Attention : les faces droites des 
pieds doivent Œtre orientØes vers l�intØrieur.

- Assurez la stabilitØ de l�outil : �xez les pieds sur 
le support à l�aide de serre-joints.

- Ne pas travailler de piŁces de taille ou de poids 
excessifs susceptibles d�endommager l�outil.

6 Entretien et maintenance
 Avant d�entreprendre une quelconque 

intervention sur la machine, dØbrancher 
la prise de courant ! 

 Tout entretien ou rØparation qui nØcessite 
l�ouverture du capot du moteur ne doit 
Œtre entrepris que par un atelier autorisØ
Seuls le fabricant et un atelier homologuØ 
sont habilitØs à effectuer toute rØpara-
tion ou service. Les adresses à proximitØ 
sont disponibles sur: 

 www.festool.com/service
EKAT
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2
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4 Utilisez uniquement des piŁces de re-
change Festool d�origine.RØfØrence sur   
www.festool.com/service

AprŁs une usure importante de la garniture gra-
phitØe de la surface d�appui de la bande (3.3) il 
faut la changer. 
Dans ce but, desserrer les trois vis à tŒte cylin-
drique (3.1) et dØposer la baguette de pression 
(3.2).
Pour des travaux de ponçage grossiers à grande 
capacitØ d�enlŁvement de matiŁre, un support de 
la bande abrasive est livrable.
La ponçeuse à bande ne nØcessite guŁre d�entre-
tien. 
Le graissage des roulements et de l�engrenage 
est fait à vie. 
Il est recommandØ, de temps en temps, de dØ-
poussiØrer à l�air, ainsi que le canal d�aspiration 
et d�achappement, machine arrŒtØe et en marche, 

de façon à Øviter que les ouvertures soient obs-
truØes par la poussiŁre.
Les charbons spØciaux ne s�usent que jusqu�à une 
longueur restante dØterminØe, ce qui provoque 
une coupure automatique du courant et l�arrŒt 
de la machine.
Le carter de moteur ne doit Œtre ouvert que par 
un atelier de service aprŁs-vente Festool en ayant 
l�autorisation, car des connaissances spØciales 
sont nØcessaires au montage.

7 Accessoires
Les rØfØrences des accessoires et outils �gurent 
dans le catalogue Festool ou sur Internet sous  
�www.festool.com�.
Bandes de ponçage
- Bandes »X« à liant de rØsine syn-thØtique:
 ponçage du bois et des panneaux de fibres 

dures.
- Banda combinØe:
 dØcapage de peintures, de restes de bØton, 

ponçage de surfaces plâtØes.

8 Elimination 
Ne jetez pas les outils Ølectriques avec les ordures 
mØnagŁres ! Eliminez l�appareil, les accessoires 
et l�emballage dans le respect de l�environne-
ment, c�est-à-dire en les envoyant au recyclage ! 
Respectez en cela les dispositions nationales en 
vigueur.
UE uniquement : d�aprŁs la directive europØenne 
relative aux appareils Ølectriques et Ølectroniques 
usagØs et sa transposition en droit national, les 
outils Ølectroportatifs usagØs doivent Œtre collec-
tØs à part et recyclØs de maniŁre Øcologique par 
les �liŁres de recyclage.

Informations à propos de REACH:
www.festool.com/reach
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Lijadora de banda
Datos tØcnicos BS 75 E
Ancho de lijado 75 mm
Longitud de la banda 533 mm
Consumo de potencia 1010 W
Velocidad de la cinta 
rØgimen en vacío 200 - 380 m/min
rØgimen bajo carga 150 - 320 m/min
Peso
segœn procedimiento EPTA 01:2014 4,0 kg

Las �guras indicadas se encuentran al principio 
de las instrucciones para el servicio.

Símbolos grÆ�cos
 

 Atención, ¡peligro!
 

 ¡Leer las instrucciones e indicaciones!
 

 ¡Usar protectores auditivos!
 
 ¡Usar mascarilla!

 
 ¡Usar gafas de protección!
 
 ¡Usar guantes de protección!

  Clase de protección II

 No depositar en la basura domØstica.

1 Indicaciones de seguridad
1.1 Instrucciones generales de seguridad 

para herramientas elØctricas

¡ADVERTENCIA! Lea y observe 
todas las indicaciones de seguridad y ins-

trucciones. Si no se cumplen debidamente las 
indicaciones de advertencia y las instrucciones 
puede producirse una descarga elØctrica, fuego 
y/o lesiones graves.
Guarde todas las indicaciones de seguridad e 
instrucciones para futuras referencias.
El tØrmino herramienta elØctrica empleado en 
las siguientes advertencias de peligro se re�ere a 
herramientas elØctricas de conexión a la red (con 
cable de red) y a herramientas elØctricas accio-
nadas por acumulador (o sea, sin cable de red).

1.2 Indicaciones de seguridad especí�cas de 
la mÆquina

- Sujete la herramienta elØctrica por las em-
puæaduras aisladas, ya que la banda lijadora 
puede llegar a tocar el propio cable de red. Al 
daæarse un cable portador de tensión pueden 
quedar bajo tensión las partes metÆlicas del 
aparato y provocarle una descarga elØctrica.

- Fijar y asegurar la pieza de trabajo a una base 
estable por medio de mordazas o un disposi-
tivo similar. Si se sostiene la pieza de trabajo 
œnicamente con la mano o la apoya contra el 
cuerpo, aumentarÆ su inestabilidad, así como 
el riesgo de perder el control sobre la pieza.

 Use equipamientos de protección 
personal adecuados: protección 
acœstica para disminuir el riesgo 
de perder facultades auditivas; 
gafas de protección; guantes de 
protección durante la manipula-
ción de herramientas y materia-
les rudos. 

- Al trabajar puede producirse polvo perjudicial/
tóxico (p. ej. de pintura de plomo, algunos tipos 
de madera). El contacto o la inhalación de este 
polvo puede suponer una amenaza para la per-
sona que realiza el trabajo o aquellas que se 
encuentren cerca. Observe las normativas de 
seguridad vigentes en su país. Conecte la herra-
mienta elØctrica a un equipo de aspiración apro-
piado. Utilice por el bien de su salud una mas-
carilla de protección respiratoria con �ltro P2.

- Cuando durante el lijado se produzcan polvos 
explosivos o autoin�amables, se deberÆn ob-
servar imprescindiblemente las instrucciones 
de trabajado /mecanizado de la casa productora 
del material que estÆ siendo trabajado.

- Desconectar el enchufe de la red antes de rea-
lizar cualquier trabajo en la mÆquina.

- Conectar el enchufe solo con la mÆquina apa-
gada.

- La lijadora se debe utilizar exclusivamente para 
el lijado en seco.

- Conectar siempre una bolsa de polvo o un dis-
positivo de aspiración externo.

- Durante el lijado, asegurarse de que el cable no 
entre en contacto con la banda de lija.

- Comprobar periódicamente el enchufe y el cable 
para evitar riesgos. En caso de que presenten 
daæos, acudir exclusivamente a un taller auto-
rizado para que los sustituya.

- No utilice bandas de lijar desgastadas, poco 
a�ladas o demasiado engrasadas. 
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1.3 Emisiones
Los niveles de ruido típicos obtenidos segœn EN 
62841 (vØase la Declaración de conformidad CE) 
son:
 BS 75 E
Nivel de intensidad sonora  LPA = 88 dB(A)
Nivel de potencia sonora  LWA = 99 dB(A)
Incertidumbre  K = 3 dB

 Usar protectores auditivos! 

Valor de emisión de vibraciones ah (suma vectorial 
de tres direcciones) e incertidumbre K determi-
nadas segœn EN 62841 (vØase la Declaración de 
conformidad CE):
Lijado ah = 5,6 m/s†
 K = 1,5 m/s†
Las emisiones especi�cadas (vibración, ruido)
- sirven para comparar mÆquinas,
- son adecuadas para una evaluación provisional 

de los valores de vibración y ruido en funciona-
miento

- y representan las aplicaciones principales de la 
herramienta elØctrica.

 ATENCIÓN
 Durante el uso real de la herramienta, 
la emisión de ruidos puede diferir de los 
valores indicados segœn cómo se utilice 
la herramienta elØctrica y, especialmen-
te, segœn el tipo de pieza de trabajo.

 Determinar las medidas necesarias para 
proteger al usuario tomando como base 
una estimación de la carga durante las 
condiciones de uso reales. (Al hacerlo 
deben tenerse en cuenta todas las partes 
del ciclo de funcionamiento; por ejemplo, 
fases en que la herramienta elØctrica se 
encuentre desconectada e intervalos en 
los estØ conectada, pero sin carga).

2 Uso conforme a lo previsto
Lijadora de uso universal para lijar piezas de 
madera, plÆsticos y materiales de construcción; 
para el lijado basto y �no de super�cies, cantos, 
listones y renvalsos utilizando las bandas de lija 
correspondientes; con el tipo BS 75 E �Set se 
utiliza el soporte lijador con cepillo, para el lijado 
de super�cies de materiales de alta calidad como 
enchapados, etc.
No deben emplearse para el tratamiento de 
metales o materiales que contengan amianto. 
Al trabajar metales se pueden generar chispas, 
lo cual puede incrementar el riesgo de incendio.

El manejo y las aplicaciones pueden ser amplia-
dos mediante los accesorios disponibles. 
Es necesario prestar atención a las prescripciones 
de aceptación universal para la prevención de 
accidentes y a las »Instrucciones de seguridad« 
para trabajar con herramientas elØctricas, que 
se acompaæan.
Modi�caciones arbitrarias, así la aplicación de 
accesorios de procedencia ajena, excluyen toda 
responsabilidad del fabricante de la mÆquina por 
cualesquiera daæos derivados de la tal proceder.

 ¡En el caso de daæos y accidentes que 
se deban a un uso no conforme a la 
destinación, la responsabilidad correrÆ 
exclusivamente a cargo del usuario!

3 Conexión a red
La tensión de la red debe coincidir con la tensión 
de la etiqueta de potencia.  
Fusible para 230 V: 16 A acción lenta o circuitos 
automÆtico equivalente. 
La conexión puede hacerse tambiØn a bases de 
enchufe sin contacto de protección, ya que va 
provisto un aislamiento (Cl. ll) de protección. 
Emplear œnicamente prolongaciones de cable de 
como max. 20 m, con sección de 3 x 1,5 mm2 (max. 
50 m, 3 x 2,5 mm2) y siempre sin arrollar. 
Para trabajos al aire libre deben utilizarse sólo 
alargadores homologados.

4 Regulación electrónica de la velocidad 
de la banda en tipos BS 75 E

 El mando electrónico permite una adap-
tación sin escalonamiento de la velocidad 
de la banda de lija.

Posizione del volan-
tino

Velocidad de la cinta 
(rØgimen en vacío)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

La velocidad óptima de la banda debe ser de-
terminada experimentalmente al comienzo de 
los trabajos de lijado dado que, a tal efecto, son 
determinantes varios factores tales como la su-
per�cie y la estructura de la pieza, Ia marca de 
la banda de lija y la granulación de la misma, la 
habilidad, etc. 
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Los valores reseæados en la tabla constituyen 
œnicamente una recomendación.

Aplicación Posizione del 
volantino

Grano

Madera maciza �na 4 - 6 100
Enchapados 3 - 4 120
Tableros de aglome-
rado 5 - 6 100

PlÆstico 1 - 4 100
Acero 2 - 4 80
Eliminación de pin-
turas 1 - 3 24

La velocidad de la banda puede ser variado de 
forma contínua durante el proceso de lijado hasta 
el valor mÆximo haciendo girar el mando (2.1). 
Se ha de tener en cuenta que con regímenes bajos 
la mÆquina suministra una potencia menor. 
Para evitar una sobrecarga de la mÆquina en caso 
de que disminuya intensamente la velocidad de la 
banda durante el lijado, es necesario aumentar la 
velocidad haciendo girar el mando de regulación.

5 Manejo 
Al darle marcha debe mantenerse la mÆquina en 
el aire. El interruptor (1.3) puede trabarse a la 
posición »MARCHA« con el botón (1.2). Antes de 
lijar compruØbese la marcha centrada de la lija, 
corrigiØndola en su caso con el puæo estrella (1.4) 
hasta que la cinta coincida con el canto exterior 
del patín de apoyo. 
Aplicar la mÆquina de plano con ambas manos 
sobre la pieza a trabajar.
Para sacar un buen trabajo, basta el propio peso 
de la mÆquina, sin presionarla. 
El aire de refrigeración expulsado puede ser des-
viado en la dirección conveniente por medio de la 
chapa de�ectora (1.1).

5.1 Trabajo con bastidor de lijar (mÆquina 
tipo BS 75 E - Set)

Ajustar la mÆquina con ayuda del tornillo mole-
teado (2.4), de tal forma que al apoyar sobre la 
super�cie de la pieza la lija no llegue a tocar. 
La aproximación se efectœa haciendo girar el 
tornillo moleteado en la dirección del símbolo 
mÆs, hasta que la banda de lija roce con la pieza. 
Dependiendo del grado de abrasión deseado, 
continœese haciendo girar el tornillo moleteado 
(una vuelta equivale a una regulación de altura 
de 0,4 mm.).

Para la interrupción del trabajo o al tØrmino del 
mismo la mÆquina se levanta desde la posición de 
trabajo (2.3) regulada a la posición de reposo (2.2) 
por medio de la excØntrica. Volviendo a hacer girar 
la excØntrica a la posición de trabajo se obtiene de 
nuevo el grado de abrasión previamente regulado.

5.2 Manera de desmontar el bastidor de lijar
Presionar el tornillo moleteado (2.4) hacia abajo, 
hasta que la pieza articulada (2.5) salte del en-
clavamiento del muelle y la mÆquina pueda ser 
levantada por la parte posterior. 

 La mÆquina y el soporte lijador han sido 
ajustados en fÆbrica para la precisión 
óptima por medio del reglaje correspon-
diente de guía. 

 Por esta razón los soportes de guía no 
deben ser desmontados.

5.3 Montaje del bastidor de lijar
Cuidar que las espigas de guía (2.6, 2.8) dispues-
tas en el soporte de lijar encajan delante y detrÆs 
(2.7, 2.9) en las ranuras de los soportes de guía. 
LlØvese la mÆquina hacia abajo, a lo largo de las 
ranuras de guía, hasta que encaje la pieza arti-
culada (2.5).

5.4 Cambio de la banda de lija
LlØvese la palanca (3.5) hacia delante; la banda 
se destensa y puede ser retirada. 
Al colocarla, asegœrese de que el sentido de 
marcha de la cinta lijadora (normalmente viene 
indicado con una �echa en la cara interior) coin-
cide con el de la mÆquina (3.4).
VuØlvase a tensar la banda de lija con la palanca 
y regœlese en marcha.

5.5 Aspiración 
 El polvo formado al trabajar puede ser 
nocivo para la salud, combustible o ex-
plosivo. 

 Medidas de protección apropiadas son 
necesarias.

El saco (4.1) se �ja con el adaptador (4.3) al canal 
de salida (4.2) haciendo girar a la derecha el cierre 
de bayoneta, y para retirarlo se gira a la izquierda. 
Al sujetar, cuidese de que la lengüeta saliente 
del resorte plano haga contacto con la carcasa 
porta-banda. 
Vaciando el polvo oportunamente se mantiene el 
correcto funcionamiento de la aspiración.
Para trabajar respetando el medio ambiente, reco-
mendamos el uso del sistema aspirador Festool. 
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El manguito de unión de la manguera aspiradora 
puede conectarse por medio de la adaptación (4.4) 
suministrada.

5.6  Aplicación estacionaria (Accesorios par-
ciales)

 ATENCIÓN
 ¡Usar guantes de protección!
 En el uso estacionario, la banda de lija 

queda libre y puede causar abrasiones y 
cortes.

- Fije los pies (5.1) a ambos ori�cios roscados 
(4.5). Atención: los lados rectos de los pies de-
ben quedar en el interior, uno frente a otro.

- Coloque la mÆquina en un lugar seguro: �je los 
pies con sargentos a la super�cie.

- No trabaje con piezas de trabajo demasiado 
grandes o pesadas que puedan daæar la herra-
mienta.

6 Mantenimiento y cuidado 
 ¡Antes de realizar cualquier trabajo en la 

mÆquina se debe retirar el enchufe de la 
caja de contacto! 

 Los trabajos de mantenimiento y repa-
ración que requieran abrir la carcasa del 
motor, deben llevarse a cabo œnicamente 
en un taller autorizado.
El Servicio de atención al cliente y repa-
raciones solo estÆ disponible por parte 
del fabricante o de los talleres de repa-
ración: encuentre la dirección mÆs próxi-
ma a usted en: www.festool.com/service

EKAT

1

2
3 5

4 Utilice œnicamente piezas de recambio 
Festool originales. Referencia en: 
www.festool.com/service

Tras un desgaste intenso de la guarnición gra�ta 
del patin de lijar (3.3) Østa debe ser sustituida por 
uno mera. 
Para ello se desprenden los tres tornillos (3.1) y 
se retira la reglilla de apriete (3.2).
Para trabajos bastos de lijado con alto despren-
dimiento de material, se puede suministrar un 
soporte de lija.
La lijadora de banda apenas necesita cuidados. La 
lubri�cación de los rodamientos y del engranaje 
es su�ciente para toda la vida œtil de la mÆquina. 
Se recomienda limpiar ocasionalmente con un 
chorro de aire comprimido las aberturas de 
entrada y de salida de aire, así como el canal de 
aspiración de polvo y el de salida con la mÆquina 
parada y en marcha, con el �n de evitar la obs-
trucción de las aberturas.

Las escobillas especiales sólo se desgastan hasta 
una cierta longitud residual. 
DespuØs se produce automÆticamente la inte-
rrupción de la corriente y la paraliación de la 
mÆquina.
La carcasa del motor no debe abrirse si no es en 
un taller o�cial Festool, porque para el montaje 
son necesarios conocimientos especiales.

7 Accesorios
Los nœmeros de pedido para los respectivos 
accesorios y herramientas se encuentran en su 
catÆlogo Festool o en la dirección de Internet 
«www.festool.com�.

Bandas de lija 
- Bandas tela »X« con aglomerante resinoide:
 lijado de madera y placas de �bra dura.
- Banda combinación:
 para decapar pintura, restos de cemento, para 

lijar super�cies de yeso.

8 Eliminación de residuos 
¡No desechar las herramientas elØctricas junto 
con los residuos domØsticos! Recicle el aparato, 
los accesorios y el embalaje de forma respetuosa 
con el medio ambiente. Tenga en cuenta la nor-
mativa vigente del país.
Solo EU: de acuerdo con la Directiva europea so-
bre residuos herramientas elØctricas y electróni-
cas y su transposición a la legislación nacional, las 
herramientas elØctricas usadas deben recogerse 
por separado y reciclarse de forma respetuosa 
con el medio ambiente.

Información sobre REACH: 
www.festool.com/reach
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Levigatrice a nastro 
Caratteristiche tecniche  BS 75 E
Larghezza di levigatura 75 mm
Lunghezza del nastro 533 mm
Assorbimento di potenza 1010 W
Velocità del nastro
funzionamento a vuoto  200 - 380 m/min
carico nominale 150 - 320 m/min
Pesato
secondo procedura EPTA 01:2014 4,0 kg

Le illustrazioni indicate nel testo si trovano all�i-
nizio delle istruzioni di servizio.

Simboli gra�ci
 

 Attenzione, pericolo!
 

 Leggere le istruzioni/avvertenze!
 

 Utilizzare le cuf�e di protezione!
 
 Indossare la maschera antipolvere!

 
 Indossare gli occhiali protettivi.
 
 Indossare i guanti protettivi!

  Classe di protezione II

 Non smaltire tra i ri�uti domestici.

1 Avvertenze per la sicurezza
1.1 Avvertenze di sicurezza generali per 

elettroutensili

AVVERTENZA! Leggere tutte le 
avvertenze per la sicurezza e le indicazio-

ni. Eventuali errori nell�osservanza delle avver-
tenze e delle indicazioni possono provocare scos-
se elettriche, incendi e/o gravi lesioni.
Conservare tutte le avvertenze di sicurezza e i 
manuali per riferimenti futuri.
Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle avver-
tenze di pericolo si riferisce ad utensili elettrici 
alimentati dalla rete (con linea di allacciamento) 
ed ad utensili elettrici alimentati a batteria (senza 
linea di allacciamento).

1.2 Indicaciones de seguridad especí�cas de 
la mÆquina

- Afferrare l�elettroutensile alle superfici di 
impugnatura isolate, in quanto il nastro abra-
sivo potrebbe arrivare a toccare il proprio cavo 
elettrico. Il danneggiamento di un cavo sotto 
tensione può mettere sotto tensione le parti in 
metallo dell�elettroutensile, causando quindi 
una scossa elettrica.

- Fissare e assicurare il pezzo da trattare in una 
posizione stabile con morsetti o altro. Se il pez-
zo Ł tenuto fermo solo con la mano o contro il 
proprio corpo, il suo posizionamento labile può 
determinare la perdita di controllo dell�attrezzo.

 Indossare un equipaggiamento di 
protezione personale adatto: 
protezioni acustiche per la ridu-
zione del rischio della sordità; 
occhiali protettivi; guanti di pro-
tezione per maneggiare l�attrez-
zo con gli utensili e con i mate-
riali grezzi. 

- Durante la lavorazione vengono prodotte polveri 
dannose/velenose (ad es. pitture contenenti 
piombo, alcuni tipi di legno). Il contatto o l�i-
nalazione di tali polveri possono costituire un 
pericolo per gli utenti o per le persone che si 
trovano nelle vicinanze. Osservare le dispo-
sizioni di sicurezza valide nei rispettivi paesi. 
Collegare l�utensile ad un dispositivo adeguato 
di aspirazione della polvere. Per proteggere la 
salute, indossare una maschera di protezione 
delle vie respiratorie P2.

- Se nella levigatura si sviluppano polveri esplosi-
ve o in�ammabili si devono osservare scrupolo-
samente le norme di lavorazione del produttore 
del materiale.

- Prima di eseguire qualsiasi operazione sulla 
macchina disinnestare sempre la spina dalla 
presa.

- Innestare il connettore esclusivamente ad uten-
sile spento.

- Utilizzare la levigatrice esclusivamente per le-
vigatura a secco.

- Collegare sempre un sacchetto per la polvere, 
oppure un dispositivo di aspirazione esterno.

- Durante la levigatura, accertarsi che il cavo non 
entri in contatto con il nastro abrasivo.

- Controllare regolarmente la spina e il cavo, per 
evitare pericoli. In caso di danneggiamento, far 
sostituire tali componenti esclusivamente da 
un�of�cina del Servizio Assistenza Clienti auto-
rizzata.
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- Non utilizzare nastri abrasivi usurati, strappati 
o che abbiano subito forti sollecitazioni. 

1.3 Emissioni
I valori inerenti ai rumori rilevati in conformità 
con la EN 62841 (v. dichiarazione di conformità 
CE) sono tipicamente:
 BS 75 E
Livello di pressione acustica LPA = 88 dB(A) 
Livello di potenza acustica  LWA = 99 dB(A)
Tolleranza  K = 3 dB

 
 Utilizzare le cuf�e di protezione! 

Valore dell�emissione di vibrazioni ah (somma 
vettoriale di tre direzioni) e incertezza K rilevati 
secondo la norma EN 62841 (v. dichiarazione di 
conformità CE):
Levigatura ah = 5,6 m/s†
 K = 1,5 m/s†
I valori di emissione indicati (vibrazioni, rumo-
rosità)
- hanno valore di confronto tra le macchine,
- permettono una valutazione provvisoria del 

carico di rumore e di vibrazioni durante l�uso,
- rappresentano l�attrezzo elettrico nelle sue ap-

plicazioni principali.
 ATTENZIONE
 Durante l�effettivo utilizzo dell�elettrou-
tensile - a seconda delle modalità in cui 
viene utilizzata l�elettronica e, soprat-
tutto, al tipo di pezzo che viene lavorato 
- le emissioni sonore possono differire 
dai dati dichiarati.

 De�nire le misure di sicurezza per la tu-
tela dell�operatore basate su una stima 
del carico durante le effettive condizioni di 
utilizzo. (Al riguardo si devono considera-
re tutte le componenti del ciclo operativo, 
ad esempio i tempi in cui l�elettroutensile 
Ł spento e quelli in cui Ł acceso, ma fun-
ziona senza carico.)

2 Utilizzo conforme
Levigatrice universale per la lavorazione di legno, 
materiali sintetici e materiali da costruzione; 
impiegando nastri abrasivi adatti si possono 
eseguire operazioni di sgrossatura e �nitura di 
super�ci piane, spigoli, cornici e pieghe; nella 
macchina tipo BS 75 E - Set utilizzando un telaio 
a spazzole si potranno lavorare le super�ci di alta 
qualità quali impiallacciature ecc.
¨ vietata la lavorazione di metalli e materiali 
contenenti amianto. Durante la lavorazione, i 

metalli possono generare scintille, aumentando 
il pericolo d�incendio.
Il campo d�impiego può essere ampliato utilizzan-
do gli accessori proposti.
E�richiesta l�osservanza delle norme antinfortu-
nistiche universalmente accettate e delle accluse 
»Indicazioni per la sicurezza« per l�uso di utensili 
elettrici.
Modi�che della macchina e applicazioni di acces-
sori non originali effettuate di propria iniziativa 
esludono ogni responsabilità del produttore per 
i danni che ne dovessero derivare.

 Il Cliente Ł responsabile di qualsiasi dan-
no o incidente provocato dall�utilizzo non 
a norma della macchina.

3 Allimentazione rete
La tensione di rete deve corrispondere alla ten-
sione indicata sulla targhetta riportante i dati 
della potenza! 
Protezione a 230 V: ritardata a 16 A oppure cor-
rispondente interruttore automatico. 
La conezione si può anche fare a base de presa de 
corrente senza contatto di protezione, piochØ che 
va provisto un aislamento de protezione (cap. ll). 
Utilizare soltanto prolongazioni de cable como 
massimo 20 mt. con sezione di 3 x 1,5 mm2 
(massimo 50 mt. 3 x 2,5 mm2) e sempre senza di 
arrotolare. 
All�aperto, utilizzare solo cavi di prolunga appo-
sitamente omologati e contrassegnati.

4 Regolazione elettronica della velocità 
del nastro nella macchina Tipo BS 75 E

 Il sistema elettronico di comando per-
mette un adattamento senza soluzione 
di continuità della velocità del nastro.

Posizione del volan-
tino

Velocità del nastro 
(funzionamento a vu-

oto)
1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Prima di iniziare il lavoro di levigatura la velocità 
ottimale del nastro va stabilita eseguendo delle 
prove, in quanto essa dipende da tutta una serie 
di fattori determinanti, quali super�cie e carat-
teristiche del pezzo, qualità e grana del nastro 
abrasivo, abilità dell�operatore, ecc. 
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I valori ripotati nella tabella sono da considerarsi 
puramente indicativi. 

Impiego Posizione del 
volantino

grana

Legno massiccio 
�ne 4 - 6 100

Lamina di legno 3 - 4 120
Pannello de maso-
nite 5 - 6 100

Materiale 
sintetico 1 - 4 100

Acciaio 2 - 4 80
Rimozione di lacca-
tura 1 - 3 24

Durante la lavorazione la velocità del nastro po-
trà essere regolato a variazione continua �no al 
valore massimale intervenendo sul volantino di 
regolazione (2.1). 
Si tenga presente che a regimi bassi la macchina 
fornirà delle prestazioni ridotte. 
Allo scopo di evitare un sovraccarico della macchi-
na durante la levigatura, se la velocità del nastro 
cala notevolmente, bisogna aumentarlo ruotando 
la velocità.

5 Funzionamento 
Eseguire l�inserzione solo a macchina sollevata. 
Il tasto d�arresto (1.2) permette di bloccare in 
posizione di inserzione l�interruttore (1.3) dell�ap-
parecchio. 
Prima di procedere alla levigatura controllare 
la corsa del nastro abrasivo e, se necessario, 
metterla a punto intervenendo sulla manopola a 
crociera (1.4) �no ad ottenere una corrispondenza 
del nastro abrasivo con lo spigolo esterno della 
superficie attiva. Impugnare la macchina con 
ambedue le mani e appoggiarla diritta sul pezzo 
da levigare. 
Per ottenere un buon risultato di lavoro con la 
macchina basta il suo peso proprio quale pres-
sione di levigatura.
Il �usso d�aria di raffreddamento uscente potrà 
essere deviato in modo appropriato intervenendo 
sul relativo de�ettore (1.1).

5.1 Lavorazione con uso del telaio di re-
golazione profondità di passata sulla 
macchina Tipo BS 75 E - Set

Eseguire la messa a punto della macchina per 
mezzo della vite a testa zigrinata (2.4) in modo 
che, appoggiando la macchina sulla super�cie del 
pezzo, il nastro abrasivo non faccia presa.

L�alimentazione avviene ruotando la vite a testa 
zigrinata verso il segno + �nchØ il nastro abrasivo 
fa presa. 
A seconda della quantità di materiale da aspor-
tare continuare a ruotare la vite a testa zigrinata 
(1 giro corrisponde a uno spostamento in altezza 
di 0,4 mm). 
In caso di interruzione del lavoro o al termine 
della levigatura la macchina viene riportata nella 
posizione di riposo (2.2) per mezzo del braccio 
oscillante ad eccentrico. 
Riportando il braccio oscillante ad eccentrico 
nella posizione di lavoro (2.3) si avrà la stessa 
quantità di materiale asportato precedente-mente 
regolata.

5.2 Smontaggio del telaio di regolazione 
profondità di passata

Premere verso il basso la vite a testa zigrinata 
(2.4) �no ad ottenere l�uscita del giunto snodato 
(2.5) dall�arresto a molla e si potrà s�lare la mac-
china dal telaio sollevandola all�indientro.

A seguito della debita messa a punto delle 
guide di collegamento, la levigatrice e il 
telaio di regolazione profondità di lavoro 

risultano già registrati in fabbrica per ottenere un 
risultato di massima precisione, ragione per cui 
non si devono togliere le guide di collegamento.

5.3 Montaggio del telaio di regolazione pro-
fondità di passata

Fare attenzione che i perni scorrevoli (2.6, 2.8) 
�ssati al telaio vadano ad impegnarsi anterior-
mente e posteriormente nelle scanalature delle 
guide di collegamento (2.7, 2.9); muovere la mac-
china verso il basso lungo le scanalature anzidette 
�no a quando il giunto snodato (2.5) scatterà in 
posizione.

5.4 Sostituzione del nastro 
Spostare in avanti la leva (3.5) ora il nastro abra-
sivo non Ł piø in tensione e potrà essere estratto. 
Durante l�applicazione fate attenzione che la di-
rezione di funzionamento del nastro di levigatura 
(solitamente contrassegnata dalla freccia sul lato 
interno) corrisponde alla direzione di funziona-
mento della macchina (3.4).

5.5 Aspirazione della polvere 
 La polvere che viene a crearsi durante 
l�operazione di lavoro può essere danno-
sa alla salute, combustibile o esplosiva. 
Le misure cautelative appropriate sono 
necessarie.
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Il sacco raccoglipolveri (4.1), completo dell�adat-
tatore (4.3), va �ssato al condotto di scarico (4.2) 
inserendolo con una rotazione a destra nella 
chiusura a baionetta; per svuotare il sacco bisogna 
staccarlo facendolo ruotare a sinistra. 
Durante il �ssaggio bisogna prestare attenzione al 
fatto, che il �anco sporgente della molla a lamina 
tocchi la carcassa portanastro. 
Per conservare una aspirazione ef�cace della pol-
vere bisogna svuotare il sacco a intervalli regolari.
Per avere un ambiente di lavoro pulito, si consiglia 
di lavorane con il sistema di aspirazione Festool. 
Il manicotto del tubo di aspirazione Ł utilizzabile 
per mezzo dell�adattatore (4.4) fornito.

5.6 Uso stazionario (in parte disponibili 
come accessori)

 ATTENZIONE
 Indossare i guanti protettivi!
 Nell�impiego stazionario, il nastro abrasivo 

Ł scoperto e può quindi causare escoria-
zioni e lesioni da taglio.

- Fissare i due piedini (5.1) ai due fori �lettati (4.5). 
Attenzione: i lati diritti dei piedini devono essere 
rivolti verso l�interno. 

- Assicurarsi che l�utensile sia in posizione stabi-
le: bloccare i piedini sul piano di lavoro con un 
morsetto a vite.

- Non lavorare con pezzi eccessivamente grandi e 
pesanti che potrebbero danneggiare l�utensile.

6 Manutenzione e cura
 Prima di eseguire qualsiasi lavoro sulla 

macchina staccare sempre la spina dalla 
presa di corrente! 

 Tutti i lavori di manutenzione e riparazione 
per i quali sia necessario aprire la scatola 
del motore devono essere eseguiti esclu-
sivamente da un Centro Assistenza Clienti 
autorizzato.
Servizio e riparazione solo da parte del 
costruttore o delle officine di servizio 
autorizzate. Le of�cine piø vicine sono 
riportate di seguito: 

 www.festool.com/service
EKAT

1

2
3 5

4 Utilizzare solo ricambi originali Festool! 
Cod. prodotto reperibile al sito: 
www.festool.com/service

Quando il supporto di gra�te della base del nastro 
abrasivo (3.3) Ł molto logoro essa va sostituita 
con una nuova. 
Per fare ciò bisogna allentare le tre viti a testa 
cilindrica (3.1) e togliere la cornice (3.2). 

Per levigature grossolane con forte asportazione 
Ł fornibile una base di appoggio per levigare. La 
levigatrice a nastro non richiede cure particolari.
La lubri�cazione dei cuscinetti a rotolamento e 
del meccansimo Ł suf�ciente per tutta la durata 
della macchina. 
A macchina accesa e spenta sof�are aria com-
pressa nelle aperture d�entrata ed uscita dell�aria 
come pure nei condotti di aspirazione e scarico 
del pulviscolo, al �ne di evitare che la polvere vi 
si depositi occludendoli.
I carboncini speciali si logorno soltanto �no ad 
un�ammissibile lunghezza residua. 
Dopo di ciò, i carboncini subentra automati-
camente un�interruzione della corrente e la 
macchina si ferma.
La carcassa del motore puó essere aperti soltanto 
da un�of�cina di servizio assistenza Festool auto-
rizzata, in quanto si richiedono per il montaggio 
particolari cognizioni.

7 Accessori
I numeri d�ordine degli accessori e degli utensili 
sono riportati nel catalogo Festool o su Internet, 
al sito �www.festool.com�.
Nastri abrasivi
- Nastri in tessuto X con agglomerante resinoide: 
 levigatura di legno e pannelli in �bra dura.
- Nastri combinati: 
 per togliere venici, resti di cemento, levigature 

di super�ci di gesso.

8 Smaltimento 
Non gettare gli elettroutensili nei ri�uti domestici! 
Provvedere ad uno smaltimento ecologico dell�e-
lettroutensile, degli accessori e dell�imballaggio! 
Osservare le indicazioni nazionali in vigore.
Solo UE: nel rispetto della direttiva europea in ma-
teria di apparecchiature elettriche ed elettroniche 
usate e delle rispettive leggi nazionali derivatene, 
gli apparecchi elettrici devono essere raccolti 
separatamente e introdotti nell�apposito ciclo di 
smaltimento e recupero a tutela dell�ambiente.

Informazioni su REACH: 
www.festool.com/reach
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Bandschuurmachine 
Technische gegevens BS 75 E
Schuurbreedte 75 mm
Bandlengte 533 mm
Opgenomen vermogen 1010 W
Bandsnelheid 
Onbelast 200 - 380 m/min
Belast 150 - 320 m/min
Gewicht
conform EPTA-procedure 01:2014 4,0 kg

De aangegeven afbeeldingen staan aan het begin 
van de gebruiksaanwijzing.

Symbolen
 

 Opgelet, gevaar!
 

 Handleiding/aanwijzingen lezen!
 

 Draag oorbeschermers!
 
 Draag een stofmasker!

 
 Veiligheidsbril dragen.
 
 Draag veiligheidshandschoenen!

  Beveiligingsklasse II

 Niet met het huisvuil meegeven.

1 Veiligheidsvoorschriften
1.1 Algemene veiligheidsinstructies voor 

elektrisch gereedschap

Waarschuwing! Lees alle veilig-
heidsvoorschriften en aanwijzingen.Wan-

neer men zich niet aan de waarschuwingen en 
aanwijzingen houdt, kan dit leiden tot elektrische 
schokken, brand en/of ernstig letsel.
Bewaar alle veiligheidsinstructies en handlei-
dingen om ze later te kunnen raadplegen.
Het in de waarschuwingen gebruikte begrip 
�elektrisch gereedschap� heeft betrekking op 
elektrische gereedschappen voor gebruik op het 
stroomnet (met netsnoer) en op elektrische ge-
reedschappen voor gebruik met een accu (zonder 
netsnoer).

1.2 Machinespeci�eke veiligheidsinstruc-
ties

- Houd het elektrische gereedschap alleen aan 
de geïsoleerde greepvlakken vast, aangezien 
de schuurband het netsnoer van het gereed-
schap kan raken. Beschadiging van een span-
ningvoerende leiding kan metalen delen van het 
elektrische gereedschap onder spanning zetten 
en tot een elektrische schok leiden.

- Bevestig het werkstuk en zet het met schroef-
klemmen of op een andere manier vast op een 
stabiele ondergrond. Als u het werkstuk slechts 
met ØØn hand of tegen uw lichaam houdt, blijft 
het stabiel, wat tot het verlies van controle kan 
leiden.

 Draag een adequate persoonlijke 
veiligheidsuitrusting: oorbe-
schermers om het risico van 
slechthorendheid tegen te gaan; 
veiligheidsbril; veiligheidshand-
schoenen bij het hanteren van 
gereedschap en ruw materiaal. 

- Tijdens het werken kunnen schadelijke/giftige 
stoffen ontstaan (bijv. bij loodhoudende verf, en-
kele houtsoorten). Voor degene die de machine 
bedient of voor personen die zich in de buurt 
van de machine bevinden kan het aanraken of 
inademen van deze stoffen gevaarlijk zijn. Neem 
de veiligheidsvoorschriften in acht die in uw 
land van toepassing zijn. Sluit het gereedschap 
aan op een geschikte afzuiginstallatie. Draag 
ter bescherming van uw gezondheid een P2-
mondmasker.

- Wanneer bij het schuren explosieve of zelfont-
brandende stoffen ontstaan, dan moeten zonder 
meer de bewerkingsinstructies van de fabrikant 
van het materiaal in acht worden genomen. 

- Trek vóór alle werkzaamheden aan de machine 
altijd de stekker uit het stopcontact!

- Stekker alleen bij uitgeschakelde machine in-
steken.

- De schuurmachine alleen voor droogschuren 
gebruiken.

- Altijd stofzak of externe afzuiginrichting aan-
sluiten.

- Tijdens het schuren erop letten dat de kabel niet 
met de schuurband in aanraking komt.

- Regelmatig de stekker en de kabel controleren 
om een gevaarlijke situatie te vermijden. Deze 
bij beschadiging uitsluitend door een geautori-
seerde onderhoudswerkplaats laten vernieu-
wen.
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- Gebruik geen versleten, ingescheurde of sterk 
dichtgelopen schuurbanden. 

1.3 Emissiewaarden
De volgens EN 62841 (zie EG-conformiteitsver-
klaring) bepaalde geluidswaarden bedragen 
gewoonlijk:
 BS 75 E
Geluidsdrukniveau  LPA = 88 dB(A) 
Geluidsvermogenniveau  LWA = 99 dB(A)
Onzekerheid  K = 3 dB

 
 Draag oorbeschermers! 

Trillingsemissiewaarde ah (vectorsom van drie 
richtingen) en onzekerheid K bepaald volgens EN 
62841 (zie conformiteitsverklaring):
Schuren ah = 5,6 m/s†
 K = 1,5 m/s†
De aangegeven emissiewaarden (trilling, geluid)
- zijn geschikt om machines te vergelijken,
- om tijdens het gebruik een voorlopige inschat-

ting van de trillings- en geluidsbelasting te 
maken

- en gelden voor de belangrijkste toepassingen 
van het persluchtgereedschap.

 VOORZICHTIG
 De geluidsemissies kunnen - afhankelijk 
van de manier waarop het elektrische 
gereedschap wordt gebruikt, welk soort 
werkstuk wordt bewerkt - tijdens het 
werkelijke gebruik van het gereedschap 
van de speci�caties afwijken.

 Veiligheidsmaatregelen ter bescherming 
van de bediener vastleggen die baseren op 
een beoordeling van de belasting tijdens 
de feitelijke gebruiksomstandigheden. 
(Hierbij moet rekening gehouden worden 
met de bedrijfscyclus, bijvoorbeeld tijden 
waarop het elektrische gereedschap uit-
geschakeld is en dergelijke waarbij het 
weliswaar ingeschakeld is, maar zonder 
belasting loopt.)

2 Gebruik volgens de voorschriften
Universeel bruikbare schuurmachine voor het 
schuren van houtmaterialen, kunststof en bouw-
materialen; met gebruikmaking van passende 
schuurbanden grof- en �jnschuren van vlakken, 
randen, plinten en sponningen; met het type 
BS 75 E - Set oppervlakken van hoogwaardige 
werkstukken zoals fineerbladen e.d. worden 
geschuurd.

Er mag geen metaal en asbesthoudend materiaal 
worden bewerkt. Metalen kunnen bij het bewer-
ken rondvliegende vonken veroorzaken en risico 
van brandgevaar verhogen.
Het gebied van de gebruiks- en toepassings-mo-
gelijkheden wordt door het vermelde toebehoren 
nog omvangrijker.
Allgemeen erkende voorschriften ter voorkoming 
van ongevallen en de bijgevoegde »Veiligheidsad-
viezen« voor het werken met elektrische gereed-
schappen, moeten nageleefd worden.
Eigenmachtige veranderingen alsmede montage 
van vreemd toebehoren aan de machine sluiten 
aansprakelijkheid van de fabrikant voor hieruit 
voortvloeiende schade uit.

 Voor schade en ongevallen ten gevolge 
van niet-reglementair gebruik is uitslui-
tend de gebruiker aansprakelijk!

3 Netaansluiting
De netspanning dient overeen te komen met de 
spanning op de kenplaat! 
Beveiliging bij 230 V: 16 A traag of overeenkom-
stige leidingsbeveiliging. 
De aanluiting is ook mogelijk op een stopcontact 
zonder randaarde door de dubbele isolatie (Klasse 
II). 
Gebruik alleen een verlengingskabel van max. 
20 meter met diameter 3 x 1,5 mm2 (max. 50 me-
ter 3 x 2,5 mm2) in uitgerolde toestand. Gebruik 
in de open lucht alleen daarvoor goedgekeurde 
verlengkabel.

4 Elektronische aanpassing van de band-
snelheid bij type BS 75 E 

 De besturings-elektronika maakt een 
traploze toepassing van de bandsnelheid 
mogelijk.

Instelling instelwiel Bandsnelheid (onbe-
last)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Aangezien tal van factoren doorslaggevend zijn, 
zoals bijvoorbeeld oppervlak en aard van het 
werkstuk, fabrikaat en korrel van de schuur-
band, de vaardigheid waarmee de machine wordt 
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bediend, dient-alvorens met het schuren wordt 
begonnenaan de hand van proeven de optimale 
bandsnelheid te worden bepaald. De in de tabel 
aangegeven waarden zijn enkel en alleen advies-
waarden. 

Werk Instelling in-
stelwie

Korrel

Massief hout 4 - 6 100
Fineer 3 - 4 120

Spaanplaa 5 - 6 100
Kunststof 1 - 4 100
Staal 2 - 4 80
Lak verwijderen 1 - 3 24

Het bandsnelheid kan tijdens het schuren trap-
loos worden veranderd tot de maximale waarde; 
daartoe dient het instelwiel (2.1). Hierbij dient 
rekening te worden gehouden met het feit, dat 
de machine bij een laag toerental een geringer 
rendement oplevert. 
Om overbelasting van de machine te voor-komen, 
moet bij een sterk dalend bandsnelheid onder het 
schuren het snelheid worden opgevoerd door aan 
het instelwiel te draaien.

5 Gebruik van de machine 
De machine vóór het inschakelen optillen. Met de 
blokkeerknop (1.2) kan men de schakelaar (1.3) 
in de AAN-stand vastzetten. 
Alvorens met schuren te beginnen, dient men na 
te gaan, of de schuurband goed loopt. 
Indien noodzakelijk de schuurband met behulp 
van de afstelknop (1.4) zó instellen, dat deze tegen 
de buitenkant van het schuurvlak annsluit. 
De machine met beide handen rechtstandig op 
het te bewerken oppervlak zetten.
Om bij het schuren een goede oppervlakte-
kwaliteit te verkrijgen, geeft het eigengewicht 
voldoende schuurdruk. 
De naar buiten stromende koellucht kan aan de 
hand van de luchtklep (1.1) in de meest gunstige 
richting worden afgevoerd.

5.1 Werkzaamheden met het schuurraam 
bij type BS 75 E - Set

Machine door middel van kartelschroef (2.4) zó 
instellen, dat de schuurband niet schuurt als de 
machine op het te bewerken oppervlak wordt 
geplaatst. 
Om dit schuren op het schuurvlak te verkrijgen 
wordt de kartelschroef in de richting van het plus-
teken gedraaid, tot de schuurband gaat werken. 

Afhankelijk van de af te schuren laag blijft men 
aan de kartelschroef draaien (1 omdraaiing komt 
overeen met een hoogteafstelling van 0,4 mm). 
Als het schuren wordt onderbroken of beºindigd, 
wordt de machine d.m.v. excenterhefboom uit de 
werkstand (2.3) in de ruststand (2.2) omhoog-
gehaald. 
Als daarna de excenterhefboom weer in de werk-
stand wordt teruggebracht, komt opnieuw de 
vooraf ingestelde afschuurhoeveelheid tot stand.

5.2 Verwijderen van het schuurraam
De kartelschroef (2.4) omlaag drukken tot het 
gewricht (2.5) uit de veervastzetting springt en de 
machine naar achteren er uit getild kan worden. 

 De machine en het schuurframe zijn reeds 
in de fabriek op een optimale nauwkeu-
righeid afgesteld door overeenkomstige 
regeling van de geleidesteunen.  Daarom 
mogen deze geleidesteunen niet worden 
verwijderd.

5.3 Montage van het schuurraam
Men dient er op te letten, dat de aan het schuur-
raam bevestigde geleidenokken (2.6, 2.8) in de 
geleidegroeven van de geleide-steunen voor 
en achter (2.7, 2.9) grijpen; machine langs de 
geleidegroeven naar beneden bewegen tot het 
gewricht (2.5) klikt.

5.4 Vervanging van de schuurband 
Hefboom (3.5) naar voren trekken; de schuurband 
is dan ontspannen en kan worden verwijderd. 
Let er bij het plaatsen van de schuurband op dat 
de looprichting ervan (gewoonlijk aangegeven met 
een pijl aan de binnenkant) overeenkomt met de 
looprichting van de machine (3.4).
Schuurband met behulp van de hefboom weer 
spannen en instellen, terwijl de machine draait.

5.5 Stofafzuiging
 Bij het schaven veroorzaakt stof kan scha-
delijk voor de gezondheid, brandbaar of 
expolsief zijn. 

 Gepaste beschermingsmaatregelen zijn 
daarom vereist.

De stofzak (4.1) wordt met behulp van adapter 
(4.3) door een rechtsdraaiende beweging van de 
baljonetsluiting aan het afvoerkanaal (4.2) vast-
geklemd. 
Om de stofzak te ledigen kan deze door een linkse 
draaibeweging losgedraaid worden. 
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Bij het bevestigen moet er op gelet worden, dat 
de opstaande stijl van de bladveer het bandhuis 
raakt. 
Als de stofzak steeds op tijd wordt geledigd, blijft 
de afzuiging goed functioneren. 
Voor het werken in een milieuvriendelijke om-
geving is het aan te bevelen te werken met het 
Festool afzuigsysteem. 
De verbindingsmof van de zuigslang kan via de 
meegeleverde adapter (4.4) aangesloten worden.

5.6  Stationair gebruik (ten dele Accessoires)

 VOORZICHTIG
 Draag veiligheidshandschoenen!
 De schuurband licht bij stationair gebruik 

vrij en kan tot schaaf- en snijwonden lei-
den.

- Bevestig beide voeten (5.1) aan de beide draad-
gaten (4.5). Let op: De rechte kanten van de 
voeten moeten aan de binnenkant naar elkaar 
wijzen.

- Zorg ervoor dat de machine veilig staat: Bevestig 
de voeten met schroefklemmen op de onder-
grond.

- Werk niet met te grote en te zware werkstukken 
die het gereedschap kunnen beschadigen.

6 Onderhoud en verzorging
 Als aan de machine wordt gewerkt, dient 

altijd de stekker uit het stopcontact te 
worden gehaald! 

 Alle onderhouds- en reparatiewerk-
zaamheden, waarvoor het vereist is de 
motorbehuizing te openen, mogen alleen 
door een geautoriseerde onderhouds-
werkplaats worden uitgevoerd.
Klantenservice en reparatie alleen door 
producent of servicewerkplaatsen: 
Dichtstbijzijnde adressen op: 

 www.festool.com/service
EKAT
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4 Alleen originele Festool-reserveonderde-
len gebruiken! Bestelnr. op: 
www.festool.com/service

Wanneer de gra�etlaag van de bandsteunplaat 
(3.3) sterke slijtage vertoont, moet de steunplaat 
worden vervangen. 
Hiertoe draait men de 3 cilinderkopschroeven 
(3.1) los en haalt de druklijst (3.2) eraf. 
Voor grof schuurwerk met groot schuur-vermo-
gen is een schuurbodemplaat leverbaar. 
De bandschuurmachine vraagt nagenoeg geen 
onderhoud. 

De smering van de lagers en tandwielover-bren-
gingen is voldoende voor de hele levens-duur van 
de machine. 
Het verdient aanbeveling de ventilatie-openingen 
alsmede de kanalen voor stofaanzuiging en afvoer 
met stilstaande en met draaiende machine af en 
toe met behulp van perslucht schoon te blazen, 
e.e.a. om het dichtslaan van deze opneningen te 
voorkomen. 
Speciale koolborstels slijten tot een bepaald 
maximum af. 
Daarna wordt de stroomtoevoer automatisch 
onderbroken en komt de machine tot stilstand. 
Het motorhuis mag uitsluitend in een Festool 
service-werkplaats worden geopend omdat voor 
de montage speciale vakkennis vereist is.

7 Accessoires
De bestelnummers voor accessoires en gereed-
schap vindt u in de Festool-catalogus of op het 
Internet onder �www.festool.com�.

Schuurbanden
- Kunstharsgebonden vezelversterkte band met 

lange standtijd:
 Het schuren van hout en hardvezelplaten.
- Combinatiebanden:
 Het verwijderen van verf en betonresten, het 

schuren van gipsvlakken.

8 Afvalverwijdering 
Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil 
mee! Voer het apparaat, de accessoires en de ver-
pakking op milieuvriendelijke wijze af! Neem daar-
bij de geldende nationale voorschriften in acht.
Alleen EU: Volgens de Europese richtlijn inzake 
gebruikte elektrische en elektronische apparaten 
en de omzetting hiervan in de nationale wetgeving 
dienen oude elektrische apparaten gescheiden te 
worden ingezameld en op milieuvriendelijke wijze 
te worden afgevoerd.

Informatie voor REACH: 
www.festool.com/reach
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Bandslipmaskin 
Tekniska Data BS 75 E
Slipbredd 75 mm
Bandlängd 533 mm
Upptagen effekt 1010 W
Bandhastighet 
tomgång 200 - 380 m/min
full belastning 150 - 320 m/min
Vikt
enligt EPTA-procedur 01:2014 4,0 kg

De angivna bilderna finns i början av bruks-
anvisningen.

Varningssymboler
 

 Varning, Fara!
 

 Läs bruksanvisningen/anvisningarna!
 

 Använd hörselskydd!
 
 Använd andningsskydd vid dammiga ar-

beten!
 
 Använd skyddsglasögon.
 
 Använd arbetshandskar!

  Skyddsklass II

 Kasta den inte i hushållssoporna.

1 Säkerhetsanvisningar
1.1 Allmänna säkerhetsanvisningar för el-

verktyg

Varning! Läs och följ alla säkerhets-
anvisningar och instruktioner. Om man 

inte följer varningsmeddelanden och anvisningar 
kan det leda till elstötar, brand och/eller svåra 
personskador.
Förvara alla säkerhetsanvisningar och bruks-
anvisningar för framtida bruk.
Nedan använt begrepp �Elverktyg� hänför sig till 
nätdrivna elverktyg (med nätsladd) och till bat-
teridrivna elverktyg (sladdlösa).

1.2 Maskinspeci�ka säkerhetsanvisningar
- Håll i elverktygets isolerade handtag eftersom 

slipbandet kan skada den egna nätsladden. 
Skador på en spänningsförande ledning kan 

göra elverktygets metalldelar spänningsförande 
och orsaka elektrisk stöt.

- Montera fast och säkra arbetsobjektet på ett 
stabilt underlag med tvingar eller på annat 
sätt. Om man endast håller fast arbetsobjektet 
med handen eller mot kroppen, är det ostabilt 
och man tappar lätt kontrollen över arbetsob-
jektet.

 Använd lämplig personlig skydds-
utrustning: hörselskydd, så du 
minskar risken för hörselskador; 
skyddsglasögon; skyddshand-
skar när du hanterar verktyg och 
råmaterial.

- Under arbetet kan skadligt/giftigt damm upp-
stå (exempelvis blyhaltig färg, några träsorter). 
Att komma i kontakt med eller andas in detta 
damm kan utgöra en risk för operatören el-
ler för personer som be�nner sig i närheten. 
Beakta säkerhetsföreskrifterna som gäller för 
resp land. Anslut elverktyget till en lämplig 
dammutsugningsanordning. Bär en P2-and-
ningsskyddsmask som skydd för hälsan.

- Om vid slipning explosivt eller självantändligt 
damm uppstår, bör ovillkorligen material-
tillverkarens bearbetningsanvisningar följas.

- Dra alltid ut nätkontakten ur eluttaget före alla 
arbeten på maskinen!

- Kontakten får bara anslutas när maskinen är 
frånkopplad.

- Använd slipmaskinen endast för torrslipning.
- Anslut alltid en �ltersäck eller en extern dam-

mutsugsanordning.
- Kontrollera noga att kabeln inte kommer i kon-

takt med slipbandet under slipningen.
- Kontrollera kontakten och kabeln regelbundet 

för att undvika fara. Om de skadas får de endast 
bytas ut av en auktoriserad serviceverkstad.

- Använd aldrig slipband som är slitna, spruckna 
eller kraftigt igensatta. 

1.3 Emissionsvärden
Ljudemissionsvärdena, fastställda enligt EN 
62841 (se EG-försäkran om överensstämmelse), 
uppgår normalt till:
 BS 75 E
Ljudtrycksnivå  LPA = 88 dB(A) 
Ljudeffektnivå  LWA = 99 dB(A)
Osäkerhet K = 3 dB

 
 Använd hörselskydd! 
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Vibrationsemissionsvärdet ah (vektorsumma i 
tre riktningar) och osäkerheten K har fastställts 
enligt EN 62841 (se EG-försäkran om överens-
stämmelse):
Slipning ah = 5,6 m/s†
 K = 1,5 m/s†
De angivna emissionsvärdena (vibration, oljud)
- används för maskinjämförelse,
- kan även användas för preliminär uppskattning 

av vibrations- och bullernivån under arbetet,
- representerar elverktygets huvudsakliga an-

vändningsområden.
 OBSERVERA
 Ljudemissionerna kan � beroende på 
hur elverktyget används, och i synnerhet 
vilken typ av arbetsobjekt som bearbe-
tas � avvika från de angivna värdena när 
elverktyget faktiskt används.

 Fastlägg säkerhetsåtgärderna för an-
vändaren baserat på en bedömning av 
belastningen under de faktiska använd-
ningsvillkoren. (Man ska då ta hänsyn 
till alla driftcykelns andelar, exempelvis 
de tider under vilka elverktyget är från-
kopplat och de tider då det visserligen är 
tillkopplat men arbetar utan belastning.)

2 Avsedd användning
Universiellt användbar slipmaskin för slipning 
av trä, plast och byggmaterial; med användande 
av för ändamålet lämpliga slipband, grov- och 
�nslipning av ytor, kanter, lister och falsar. 
Med typen BS 75 E - Set och tillsats av slipramen 
kan även slipning av högvärdiga ytor t ex faner 
etc utföras.
Metall och asbesthaltiga material får inte bear-
betas. Metaller kan bilda gnistor under bearbet-
ningen och därmed öka brandrisken.
Hantering och användningsområde kan utökas 
genom extra utrustning. 
Allmänna »säkerhetsföreskrifter« skall tillämpas. 
Tillverkaren är ej ansvarig för skador orsakade 
av ej godkända byten eller användning av icke 
originaldelar.

 Användaren svarar själv för skador och 
olycksfall, vilka uppstått genom felaktig 
användning!

3 Nätanslutning
Nätspänningen måste alltid vara stämma över-
ens med uppgiften på märkplåten! 
Säkring vid 230 V: 16 A trög eller motsvarande 
skyddsströmbrytare. 

Anslutning till vägguttag utan skyddskontakt är 
möjilgt då skyddsisolering (klass II) �nns. 
Förlängningskabel högst 20 m och ett tvärsnitt 3 x 
1,5 mm2 (högst 50 m, 3 x 2,5 mm2) skall användas. 
Utomhus, se till att godkänd förlängningskabel 
används.

4 Elektronisk anpassning av bandhastig-
heten vid typ BS 75 E

 Styrelektroniken möjliggör en steglös 
inställning av bandhastigheten.

Läge på stellrätten Bandhastighet
(tomgång)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Den optimala bandhastigheten provas fram 
genom försök vid slipningens början, då den 
påverkas av olika faktorer t ex arbetsstyckets 
ytstrucktur, slipbandsfabrikat och kornstorlek, 
skicklighet etc. 
Uppgifterna i tabell skall endast betraktas som 
rekommendationer.

Användning Läge på stell-
rätten

korn-
storlek

Massivträ finslip-
ning 4 - 6 100

Faner 3 - 4 120
Spånskivor 5 - 6 100
Plast 1 - 4 100
Stål 2 - 4 80
Lacknedslipning 1 - 3 24

Bandhastigheten kan under pågående slipning 
genom vridning av ställratten (2.1) ökas steglöst 
till max-värdet. 
Det bör observeras att maskinen ger lägre effekt 
i de lägre varvtalsområden. 
För att undvika overbelastning av maskinen 
måste vid starkt sjunkande bandhastigheten un-
der pågående slipning hastigheten ökas genom 
justering av ställratten.
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5 Användning
Starta enbart med maskinen i upplyft läge. 
Med låsknappen (1.2) kan man låsa strömstäl-
laren (1.3) i TlLL-läge. 
Innan sliparbetet påbörjas, kontrollera slipban-
dets gäng och justera vid behov med stjärnvredet 
(1.4) tills bandet ligger kant i kant med maskinens 
slipyta. 
Maskinen placeras med båda händerna nog-
grannt på arbetsytan. 
För att uppnå ett gott slipresultat är egenvikten 
tillräcklig som sliptryck. 
Den utgående kylluften kan riktas godtyckligt 
med klaffen (1.1).

5.1 Arbete med slipram typ BS 75 E - Set
Ställ in maskinen med den räf�ade skruven (2.4), 
så att slipbandet ej får kontakt när maskinen sätts 
på arbetsytan. 
Genom att vrida på den räf�ade skruven mot 
plustecknet, erhålles kontakt av slipbandet med 
arbetsytan. 
Alltefter önskad slipdjup förställes den räf�ade 
skruven (1 varv motsvarar en höjdförställning av 
0,4 mm). 
Vid avbrott eller efter arbetes slut Iyfts maskinen 
med excentergreppet från arbetsläge (2.3) till up-
pehållslänge (2.2). 
Genom att fälla tillbaka excentern till arbetsläge 
återställs det tidigare inställda arbetsdjupet.

5.2 Demontering av slipramen
Tryck den räf�ade skruven (2.4) nedåt tills den 
ledande delen (2.5) frigöres från sitt läge under 
fjädrarna, varefter maskinen kan Iyftas ut bakåt. 

 Maskin och slipram är redan vid leverans 
från fabrik genom injustering av styrstif-
ten inställd på optimal noggrannhet. 

 Styrstiften får därför inte tagas bort.

5.3 Montering av slipramen
Kontrollera att glidtapparna (2.6, 2.8) på slipra-
men griper in i ledstiftens styrnoter fram och bak 
(2.7, 2.9); för maskinen nedåt längs styrnoterna 
tills den ledande delen (2.5) har nått låsläget.

5.4 Byte av slipband
Skjut spaken (3.5) framåt; bandet lossnar och 
kan tas av. 
Vid iläggningen ska man kontrollera att slipban-
dets löpriktning (i regel markerad med en pil på 
insidan) överensstämmer med maskinens löprikt-
ning (3.4).

Slipbandet spännes äter med spaken och injus-
teras i tomgång.

5.5 Utsug
 Dammet är osunt, brännbart och explo-
sivt, vidtag säkerhetsåtgärder.

Dammpåsen (4.1) sättes fast med adaptern (4.3) 
på utblåsningskanalen (4.2) genom att vrida ba-
jonettfattningen medurs. 
Den tas av genom vridning moturs. 
Vid fastsättandet måste beaktas att den avstående 
skänkeln av bladfjädern berör bandhöljet. 
Genom att tömma i god tid bibehålles den höga 
sugeffekten.
För miljövänligt arbete rekommenderar vi att 
använda Festool utsugningssystem.
Förbindingsmuffen på slangen passer till adapter 
(4.4) som levereras som standard.

5.6 Stationär drift (tillbehörsdelar)

 OBSERVERA
 Använd arbetshandskar!
 Slipbandet är frilagt under stationär an-

vändning och kan förorsaka skrubbsår 
och skärskador.

- Montera de båda fötterna (5.1) i de gängade hå-
len (4.5). Varning! De raka sidorna på fötterna 
måste vetta mot varandra.

- Se till att maskinen står stadigt - spänn fast föt-
terna ordentligt mot underlaget med tvingarna.

- Arbeta inte med för stora eller tunga arbetsobjekt 
som kan skada verktyget.

6 Skötsel och service
 Nätkontakten skall alltid dras ut ur vägg-

uttaget före allt arbete på maskinen! 
 Allt underhålls- och reparationsarbete, 

som kräver att motorhöljet öppnas, får 
endast utföras av en auktoriserad servi-
ceverkstad.
Service och reparation ska endast utföras 
av tillverkaren eller serviceverkstäder. Se 
följande adress: 

 www.festool.com/service
EKAT

1

2
3 5

4 Använd bara Festools originalreservde-
lar! Art.nr nedan: 
www.festool.com/service

Efter stark slitage av gra�tbeskiktningen på slip-
bandunderlaget (3.3) måste underlaget ersättas 
med ett nytt. 
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Bytet sker genom att man lossar de tre cyliner-
skruvarna (3.1) varigenom trycklisten (3.2) kan 
tas av. 
För grova sliparbeten med hög slipeffekt kan ett 
slipunderlägg erhållas. 
Bandslipmaskinen är i stort sett underhållsfri. 
Smörjningen av rullagren och utväxlingen räcker 
för maskinens hela livslängd. 
Vi rekommenderar att då och då blåsa rent ma-
skinens luftintags- och utblåsingsöppning samt 
kanalerna för dammsugning och utblåsning dels 
utan och dels med gående motor, för att undvika 
att dessa täpps till. 
Specialkolen nöts till en bestämd längd, varefter 
ett automatiskt strömavbrott uppstår och maski-
nen stannar. 
Endast en Festool-service-verkstad bör öppna 
motorhuset, då arbetet kräver special-kunskap.

7 Tillbehör
Beställnumren för tillbehör och verktyg �nns i Festool-
katalogen eller på Internet �www.festool.com�.
Slipband
- X-slipväv med konsthardsbindemedel:
 Slipning av trä och masonit.
- Kombinationsband:
 Borttagning av färg och betongrester, slipning 

av gipsytor.

8 Skrotning 
Kasta inte elverktygen i hushållsavfallet! Ta med 
maskin, tillbehör och förpackning till återvin-
ningsstation när de är uttjänta! Följ gällande 
nationella föreskrifter.
Gäller bara EU-länder: Enligt EU-direktivet för 
uttjänta el- och elektronikapparater och omsätt-
ning i nationell lag måste förbrukade elverktyg 
källsorteras och återvinnas miljövänligt.

Information om REACH: 
www.festool.com/reach
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Nauhahiomakone 
Tekniset tiedot BS 75 E
Hiontaleveys 75 mm
Nauhan pituus 533 mm
Tehonotto 1010 W
Nauhan nopeus 
kuormittamattomana 200 - 380 m/min
kuormitettuna 150 - 320 m/min
Paino EPTA-Procedure 01:2014
-ohjeen mukaan 4,0 kg

Viitekuvat ovat käyttöohjeen alussa.

Kuvatunnukset
 

 Huomio, vaara!
 

 Lue ohjeet/huomautukset!
 

 Käytä kuulosuojaimia!
 
 Käytä hengityssuojainta!

 
 Käytä suojalaseja.
 
 Käytä suojahansikkaita!

  Suojausluokka II

 ˜lä hävitä kotitalousjätteiden mukana.

1 Turvallisuusohjeet
1.1 Sähkötyökaluja koskevat yleiset turval-

lisuusohjeet

Varoitus! Lue kaikki turva- ja käyttö-
ohjeet. Varoitusten ja ohjeiden noudattami-

sen laiminlyönti voi aiheuttaa sähköiskun, tulipa-
lon ja/tai vakavia vammoja.
Säilytä kaikki turvaohjeet ja käyttöohjeet huo-
lellisesti.
Turvallisuusohjeissa käytetty käsite �sähkötyö-
kalu� käsittää verkkokäyttöisiä sähkötyökaluja 
(verkkojohdolla) ja akkukäyttöisiä sähkötyökaluja 
(ilman verkkojohtoa).

1.2 Konekohtaiset turvaohjeet
- Tartu sähkötyökaluun eristetyistä pinnoista, 

koska hiomanauha saattaa osua omaan verk-
kojohtoon. Jännitteisen johdon vaurio voi saat-
taa sähkötyökalun metalliosat jännitteisiksi ja 
johtaa sähköiskuun.

- Kiinnitä työkappale puristimilla tai muilla 
apuvälineillä tukevalle alustalle. Jos pidät työ-
kappaleesta kiinni vain kädellä tai tuet sitä omaa 
kehoasi vasten, se ei pysy vakaasti paikallaan, 
jolloin on vaara menettää koneen hallinta.

 Käytä sopivia henkilökohtaisia 
suojavarusteita: kuulosuojamia 
huonokuuloisuuden riskin pie-
nentämiseksi; suojalaseja; suo-
jakäsineitä työkaluja ja karkeita 
materiaaleja käsitellessäsi.

- Työstettäessä saattaa syntyä terveydelle haital-
lisia/myrkyllisiä pölyjä (esimerkiksi lyijypitoisia 
maaleja tai joitakin puulaatuja). Joutuminen 
kosketuksiin näiden pölyjen kanssa tai näiden 
pölyjen hengittäminen saattaa aiheuttaa vaaran 
koneen käyttäjälle ja välittömässä läheisyydessä 
oleville henkilöille. Noudata maakohtaisia tur-
vallisuus- ja työturvallisuusmääräyksiä. Liitä 
koneeseen aina pölyn poistoimu. Käytä oman 
terveytesi vuoksi P2-luokan hengityssuojainta.

- Jos hiottaessa syntyy räjähtävää tai itsesyttyvää 
pölyä, on ehdottomasti noudatettava materiaa-
linvalmistajan ohjeita. 

- Irrota aina sähköpistoke pistorasiasta, ennen 
kuin alat tehdä koneeseen kohdistuvia töitä!

- Kytke pistoke pistorasiaan vain kun moottori on 
sammutettu.

- Hiomakonetta saa käyttää vain kuivahiontaan.
- Liitä siihen aina pölypussi tai ulkoinen pölyn-

poisto.
- Varmista, ettei johto voi hionnan aikana kosket-

taa hiomanauhaa.
- Vaaran välttämiseksi tarkasta pistoke ja johto 

säännöllisin väliajoin. Jos niissä ovat vaurioita, 
vaihdata ne vain valtuutetussa huoltokorjaamos-
sa.

- ˜lä käytä kuluneita, revenneitä tai voimakkaasti 
tukkeutuneita hiomanauhoja. 

1.3 Päästöarvot
Standardin EN 62841 (katso EY-vaatimustenmu-
kaisuusvakuutus) mukaan määritetyt meluarvot 
ovat tyypillisesti:
 BS 75 E
˜änenpainetaso  LPA = 88 dB(A)
˜änentehotaso  LWA = 99 dB(A)
Epävarmuus  K = 3 dB

 Käytä kuulosuojaimia! 

Määritetty tärinäarvo ah (kolmen suunnan vekto-
risumma) ja epävarmuus K standardin EN 62841 
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mukaan (katso EY-vaatimustenmukaisuusva-
kuutus):
Hionta ah = 5,6 m/s†
 K = 1,5 m/s†
Ilmoitetut päästöarvot (tärinä, melu)
- ovat koneiden keskinäiseen vertailuun,
- soveltuvat myös käytön yhteydessä syntyvän 

tärinä- ja melukuormituksen alustavaan arvi-
ointiin,

- edustavat sähkötyökalun pääasiallisia käyttö-
sovelluksia.

 HUOMIO
 Melupäästöt saattavat poiketa ilmoi-
tetuista arvoista sähkötyökalun to-
dellisessa käytössä sähkötyökalun 
käyttötavan ja varsinkin työstettävän 
työkappaleen laadun mukaan.

 Määritä käyttäjän suojaksi varotoimenpi-
teet, jotka perustuvat arvioituun kuormi-
tukseen todellisissa käyttöolosuhteissa. 
(Tässä tulee huomioida käyttöjakson 
kaikki vaiheet, esimerkiksi ajat, jolloin 
sähkötyökalu on pois päältä, ja ajat, 
jolloin se on päällä mutta käy kuitenkin 
kuormittamatta.)

2 Määräystenmukainen käyttö
Yleiskäyttöinen hiomakone puu-, muovi- ja ra-
kennusraaka -aineiden hiontaan. Käyttämällä ku-
hunkin käyttötarkoitukseen sopivaa hiomanauhaa 
erilaiset pinnat, särmät, listat ja saumat voidaan 
sekä karkea- että loppuhioa. 
Arvokkaat pinnat, kuten viilupinnat, hiotaan 
harjapintaisella hiomakehyksellä varustetulla 
hiomakoneella BS 75 E -Set.
Niillä ei saa työstää metallia eikä asbestipitoisia 
materiaaleja. Metallien työstössä saattaa syntyä 
kipinöitä, mikä lisää palovaaraa.
Käsittely-ja käyttömahdollisuuksia voidaan laa-
jentaa käyttämällä mainittuja lisävarusteita.
Yleisiä tunnettuja työohjeita ja mukaanliitettyjä 
sähkötyökalujen käyttöön liittyviä »turvallisuus-
ohjeita« on noudatettava.
Käyttäjän tekemät muutokset koneeseen ja vierai-
den ei-alkuperäisten varaosien käyttö koneessa 
poistavat valmistajan vastuun mahdollisista va-
hingoista.

 Käyttäjä vastaa itse vaurioista ja tapatur-
mista, jotka johtuvat väärästä käytöstä!

3 Verkkoonkytkentä
Verkkojännitteen ja laitteen käyttöjännitteen 
pitää olla samat! 

230 V, 16 A: n hidas tai vastaava varoke. 
Kytkentä ilman suojamaadoitusta olevaan pisto-
rasiaan on mahdollista mikäli kosketin ja johto 
ovat suojaeristetyt (luokka II). 
Käytettäessä jatkokaapellia on kaapelin poikki-
pintaalan oltava 
3 x 1,5 mm2, kaapelin pituus ei saa ylittää 20 met-
riä (3 x 2,5 mm2; 50 metriä) ja kaapelin on oltava 
aukirullattuna kelalta. 
Ulkokäytössä saa käyttää vain ulkokäyttöön sal-
littuja jatkokaapeleita.

4 Nauhannopeuden elektroninen säätö 
mallissa BS 75 E

 Kokoaaltosäätöelektroniikan ansiosta 
nauhannopeutta voidaan säätää portaat-
tomasti. 

Lukema säätöpy-
örällä

Nauhanopeus (kuor-
mittamattomana)

1 200 m/min
2 240 m/min
3 300 m/min
4 340 m/min
5 360 m/min
6 380 m/min

Sopiva nauhannopeus saadaan kokeilemalla, 
koska mm. työkappaleen pinta ja sen laatu, hio-
manauhan merkki ja sen karkeus vaikuttavat 
nauhannopeuteen. 
Taulukossa esitetyt arvot ovat ainoastaan suosi-
tuksia. 

Käyttö Lukema 
säätöpyörällä

Kar-
keus

Täyspuu viimeistely 4 - 6 100
Vaneri 3 - 4 120
Lastulevy 5 - 6 100
Tekoaine 1 - 4 100
Teräs 2 - 4 80
Lakan poisto 1 - 3 24

Säätöpyörästä (2.1) kiertämällä nauhanno-peutta 
voidaan muuttaa hionnan aikana portaattomasti.
Koneen teho on pienempi alhaisilla kierrosnope-
uksilla kuin suurilla.
Nauhanopeuden huomattavasti laskiessa hiotta-
essa täytyy koneen ylikuormituksen välttämiseksi 
kohottaa nopeutta säätöpyörästä kiertämällä.
5 Käsittely
Konetta ei saa käynnistettäessä painaa työkap-
paleeseen. 






















































